
1SWDSZ 6/2022



2 SWDSZ 6/2022



3SWDSZ 6/2022

Verlag und Herausgeber: 
Martin Pausch Verlag 
Inhaber Hermann Pausch jun. 
Kastellstraße 40, Postfach 1557 
88309 Isny im Allgäu 
Tel. (07562) 2383, Telefax (07562) 55912. 
e-mail: Pauschverlag@t-online.de
Internet: www.pauschverlag-isny.de
Bankkonten: Volksbank Allgäu-Oberschwaben eG
IBAN: DE28650910400162241003   
BIC: GENODES1LEU
Postbank Stuttgart 
IBAN: DE48600100700042296706  
BIC (SWIFT): PBNKDEFF   

Redaktion:  Hermann Pausch jun. (siehe Ver-
lagsanschrift). Die Mitarbeit ist ehrenamtlich; Hono-
rar wird nicht bezahlt. Für sämtliche eingesandten 
Berichte behält sich der Verlag die Entscheidung für 
eine Veröffentlichung oder Kürzung ohne Angabe 
von Gründen ausdrücklich vor. Leserbriefe werden 
nicht aufgenommen. Für unaufgefordert einge-
sandte Manuskripte und Fotos wird keine Gewähr 
übernommen. Die Redaktion ist nicht verpflichtet, 
die eingesandten Beiträge nach ihrem Wahrheits-
gehalt zu überprüfen. Deshalb kann die Redaktion 
keine Haftung für diese Artikel übernehmen. Mit 
Name oder Signum gezeichnete Veröffentlichun-
gen sind jeweils Meinung des Verfassers, nicht 
unbedingt auch die der Redaktion.

Redaktions-Mitarbeiterin: Mitarbeiter der      
WSV Geschäftsstelle

Redaktionsschluss: Jeweils am 20. des Vor-
monats. Manuskripte nimmt nur der Württem-
bergische Schützenverband entgegen, unter der 
E-Mail Adresse: swdsz@wsv1850.de, und nicht der 
Verlag. 
Anzeigenschluss: Jeweils 14 Tage vor Erschei-
nen. Anzeigenbestellungen erfolgen beim Martin 
Pausch Verlag. Für sämtliche Anzeigenaufträge be-
hält sich der Verlag das Recht der Ablehnung, auch 
während der Laufzeit, ohne Angabe von Gründen 
ausdrücklich vor. Druckverfahren: Offsetdruck. Zur 
Zeit gilt Anzeigenpreisliste Nr. 14. 

Bilder: In der SWDSZ veröffentlichte vierfarbige 
Bilder werden nur zu einem geringen Teil der 
tatsächlichen Selbstkosten wie folgt berechnet: 
pro Farbbild  45 mm breit 7,50 Euro, 94 mm breit 
11,50 Euro, 143 mm breit 19,00 Euro, 192 mm 
breit 25,00 Euro. Jedoch erhalten Bezirke, Kreise 
und Vereine pro Ausgabe ein zweispaltiges (94 
mm) Bild kostenlos. Größere sowie mehrere Bilder 
werden (wie oben aufgeführt) berechnet.
Der Verlag behält sich vor, je nach Seitenumbruch, 
die Größe und Einteilung der Bilder selbst zu 
bestimmen.

Erscheinungsweise:  Einmal monatlich am 5. 
Bezugspreis: Jährlich 45,00 Euro einschließlich 
Zustellgebühr. In diesem Preis sind 7% Mehrwert-
steuer enthalten (Einzelheft 4,- Euro). Bestellungen 
von Privatbezieher, sind an den Martin Pausch Verlag 
zu richten und gelten zunächst für 1 Jahr. Abbe-
stellungen von Privatbeziehern sind mindestens 12 
Wochen vor Quartalsende schriftlich dem Verlag 
mitzuteilen. Bei Lieferstörungen ohne Verschulden 
des Verlages oder Nichterscheinen infolge höherer 
Gewalt kann ein Anspruch auf Lieferung oder Rück-
erstattung des Bezugspreises nicht geltend gemacht 
werden. Reklamationen, die die Zustellung betref-
fen, sind an den Verlag zu richten. Nachdruck, auch 
auszugsweise, ist nur mit besonderer Genehmigung 
des Verlages gestattet.

Gesamtherstellung: Martin Pausch Verlag und 
Druckerei, Isny

Inhalt / Impressum

 Aus dem WSV

04 Einladung zum 65. digitalen ordentlichen Landesschützentag

05 WLSB-Ehrennadel in Gold für Hannelore Lange

06 Treffen mit dem Staatssekretär des Innenministeriums

06 Nachruf Josef Anton Koller

07 Nachruf Gisela Kraus

07 Nachruf Heinz Streit

 WSV Sport 

08 Landesschützenkönig 2022 kommt aus Esslingen

09 Begeisterte Nachwuchsschützen im Talentzentrum

09 Fotonachlese zur Hallen-DM Bogen in Berlin

10 Böllerschießen – Bestandteil des Brauchtums

12 Ranglistenturnier für die Zusammenstellung einer DSB-Vorderlader-Mannschaft

14 Ausschreibung – Württembergische Meisterschaft 2022 -WA Bogen im Freien- 

 Jugend

16 JVR-Vorkampf in Pforzheim 

17 Lösung des Schießsport-Rätstels SWDSZ 5/2022

18 Schießsport-Rätselseite

 Shooting Star des Monats

20 Lea Hutzler ist Shooting Star des Monats

 International

21 Robin Walter gewinnt IWK Berlin

 Schulung

22 Schießsportleiter? Unser Wochenende in Ruit

23 Aus den Bezirken und Kreisen

34 Aus den Vereinen

36 Termine

38 Aus der Industrie

Titelbild:

Landesschützenkönig 2022

kommt aus Esslingen



4 SWDSZ 6/2022

Aus dem WSV

Einladung zum 65. digitalen ordentlichen Landesschützentag

des Württembergischen Schützenverbandes 1850 e.V.

Samstag, 30. Juli 2022 / 13.00 Uhr
-  Mitgliedsvereine

-  Ehrenmitglieder

-  Mitglieder Landesausschuss

Liebe Mitglieder unserer Vereine, 

sehr geehrte Damen und Herren,

das Präsidium und der Landesausschuss des Württembergischen Schützenverbandes hat sich die Entscheidung nicht ein-

fach gemacht: Nachdem die Corona-Situation im Frühjahr 2022 sehr diffus war und wir nicht Gefahr laufen wollten, die                              

reservierte Schwabenlandhalle kurzfristig absagen und Ausfallkosten bezahlen zu müssen, wird auch der diesjährige Landes-

schützentag nochmals digital stattfinden. Grundlage für diese Verfahrensweise ist § 5 Abs. 2 des „Gesetzes über Maßnahmen 

im  Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und Wohnungseigentumsrecht zur Bekämpfung der Auswirkungen der 

COVID-19-Pandemie“ vom 27. März 2020 (COVIOD-19-Gesetz) in der aktuellsten Fassung. Wir bedauern dies sehr, liegt uns 

allen doch der Kontakt bei unseren Landesschützentagen sehr am Herzen. 

Da es in 2022 keine Wahlen gibt, werden alle notwendigen Abstimmungen auf den nächsten 66. Landesschützentag 2023         

verschoben. Natürlich können unsere Mitgliedsvereine auch ohne diese Veranstaltung jederzeit ihre Anliegen und Wünsche an 

uns übermitteln. Das Präsidium des Württembergischen Schützenverbandes wird sich damit gerne befassen. 

Wir sind sehr optimistisch, dass der 66. Landesschützentag 2023 endlich wieder in Präsenz stattfinden kann. 

Nachfolgender Ablauf ist vorgesehen:

Beginn der Veranstaltung um 13.00 Uhr.

• Begrüßung 

• Totenehrung

• Ehrungen

• Grußworte

Pause (10 Minuten)

1. Hinweise zum Ablauf der digitalen Mitgliederversammlung 

2. Berichte der Mitglieder des Landesschützenmeisteramtes für 2021

3. Bericht des Landesschatzmeisters (Jahresrechnung 2021)

4. Bericht der Rechnungsprüfer für das Jahr 2021

   - Pause (10 Minuten) - 

5. Aussprache zu den Berichten (Chat-Funktion)

6. Festsetzung des Jahresbeitrags 2023

7. Termine – Bekanntmachungen

Alle Mitgliedsvereinigungen und Ehrenmitglieder unseres Verbandes sind herzlich zur Teilnahme an diesem digitalen Landesschützen-

tag eingeladen. Die Zugangsdaten zu der digitalen Veranstaltung werden rechtzeitig über die Verbandsmedien bekannt gegeben.

Württembergischer Schützenverband 1850 e.V. 

Reinhard Mangold
Präsident
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Aus dem WSV

WLSB-Ehrennadel in Gold für Hannelore Lange

Ehren-Landesoberschützenmeisterin Hannelore Lange wurde von WLSB-Präsident Andreas Felchle (links) mit der WLSB-Ehrennadel in Gold           

ausgezeichnet                                                                               (Foto: wlsb)

Der WSV-Ehren-Landesober-

schützenmeisterin Hannelore 

Lange wurde vom WLSB mit 

der Ehrennadel in Gold eine be-

sondere Ehrung zuteil. Die Aus-

zeichnung erfolgte am 14. Mai 

im Rahmen der Veranstaltung 

WLSB-Dialog „Kinder, Jugend, 

Sport und Bildung“.

In der Laudatio ging WLSB-

Präsident Andreas Felchle auf 

Hannelore Langes ehrenamt-

liche Tätigkeit und auf ihre be-

sonderen Verdienste um den 

Sport ein. Er hob hervor, dass 

die Ehren-Landesoberschüt-

zenmeisterin nicht nur die wei-

teste Anreise der zu Ehrenden 

hatte. Überhaupt müsse man 

ihr großen Respekt zollen, dass 

sie stets vier Stunden Hin- und 

Rückfahrt zu Besprechungen 

und Sitzungen in Stuttgart 

auf sich genommen habe. Der 

WLSB-Präsident ließ wichtige 

Stationen Revue passieren: 

Hannelore Lange wurde 2009 

zur Landesoberschützenmeis-

terin gewählt, nachdem sie eine 

Zeitlang Landesschriftführerin 

gewesen war. Beim Landes-

sportbundtag 2016 wurde sie 

dann in den WLSB-Vorstand 

gewählt. – Beides, WSV-Spit-

zen- und WLSB-Vorstandsamt, 

gab sie letztes Jahr ab.

In den zwölf Jahren habe Han-

nelore Lange auf oberster Ebene 

im württembergischen Sport 

einiges in Gang gebracht: Die 

Strukturreform im WSV sei sehr 

weit fortgeschritten. Aber min-

destens genauso bedeutsam 

für die Verbandsentwicklung sei 

das gemeinsame SVW-WLSB-

Projekt „Schützenzentrum Lan-

dessportschule Ruit“ gewesen.

WLSB-Präsident Andreas Fel-

chle: „Das Schützenzentrum ist 

ein Vorzeigeprojekt, von dem 

alle profitieren. Und es ist gut, 

dass es schon vor einigen Jah-

ren gebaut wurde, angesichts 

der Baupreissteigerungen und 

Lieferengpässe.“

Jetzt könne sich Hannelore Lan-

ge voll und ganz um den Schüt-

zenverein Bärenthal und dessen 

56 Mitglieder kümmern, wo sie 

bereits seit über 30 Jahren als 

Kassiererin engagiert ist. Andre-

as Felchle gab der Jubilarin noch 

einen Hinweis mit auf den Weg: 

„Und wenn’s am Schützenhaus 

was zu bauen gibt, weißt Du ja, 

wo es Zuschüsse gibt.“      (ep)
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Treffen mit dem Staatssekretär des Innenministeriums

Auf Initiative von WSV-Präsident 

Reinhard Mangold gab es im 

Mai ein Treffen mit dem Staats-

sekretär des Innenministeriums, 

Wilfried Klenk. Zusammen mit 

dem DSB-Vizepräsidenten Recht 

Walter Wolpert, der eigens 

für diesen Termin anreiste und 

Landesgeschäftsführer Günter 

Schray traf die Abordnung da-

bei auch auf den Stellvertreten-

den Fraktionsvorsitzenden und 

Innenpolitischen Sprecher der 

CDU, MdL Thomas Blenke sowie 

auf MdL Tim Bückner (u.a. Stv. 

Mitglied des Innenausschusses), 

der dieses Treffen organisiert 

hatte. Auch waren noch zwei 

Mitarbeiter des Innenministe-

riums aus dem Referat Waffen-

recht anwesend.

Angesprochen wurden aktuelle 

Themen aus dem geltenden 

Waffenrecht, die immer wieder 

zu Unklarheiten bei der Um-

setzung und damit zum Unmut 

bei den Sportschützen führen. 

Weiterhin wurde der Missstand 

thematisiert, dass es durch die 

Auf dem Foto v. l.: Staatssekretär Wilfried Klenk, MdL Thomas Blenke, Präsident Reinhard Mangold,                  

Landesgeschäftsführer Günter Schray, DSB-Vizepräsident Recht Walter Wolpert, MdL Tim Bückner 

             (Foto: Büro Bückner)

seit 2015 geltende Regelung (bis 

dato anerkannte Schießstand-

sachverständigen dürfen seit-

dem keine Schießstände mehr 

abnehmen) zu einem großen De-

fizit an verfügbaren Sachverstän-

digen für die Schützenvereine in 

Baden-Württemberg gekommen 

ist. Vorgestellt wurde das Pilot-

projekt aus Nordrhein-Westfa-

len, das hier eine wesentliche Er-

leichterung bringen würde. Der 

Staatssekretär wurde gebeten, 

eine Übernahme dieser Verord-

nung aus NRW für Baden-Würt-

temberg zu prüfen. Die Vertreter 

des Innenministeriums sagten 

zu, dies zu tun.                   (gs)

Aus dem WSV

Nachruf

Josef Anton Koller

Der Württembergische Schützenverband trauert um Josef Anton Koller. Er ist am 23. April im Alter von 71 Jahren nach schwerer 

Krankheit gestorben. 

Josef Anton Koller war seit 2015 Landesreferent beim WSV und hatte sich um die Belange der Wurfscheibenschützen gekümmert. 

1995 kam er zum Schützenverein Zang. Von Anfang an brachte er sich mit seinem Engagement und seinem Fachwissen bei den 

Schützen ein. Schon bald wurde Josef Anton Koller zum Oberschützenmeister gewählt. Als das größte Projekt während seiner 

Amtszeit entstand Anfang der 2000er-Jahre ein 25-Meter-Indoor-Stand, eine der modernsten Anlagen im Landkreis Heidenheim.

Der Württembergische Schützenverband wird Josef Anton Koller ein ehrendes Gedenken bewahren.

Im Namen des WSV-Präsidiums 

Reinhard Mangold, Präsident
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Aus dem WSV

Nachruf

Gisela Kraus

Im Alter von 66 Jahren starb Gisela Kraus am 10. Mai nach kurzer schwerer Krankheit. 

Sie kam im Jahr 2004 zur Schützengilde Weikersheim. Gisela Kraus war fast 20 Jahre lang Ligaleiterin der Landesliga Nord 

und für die Disziplinen Luftgewehr und Luftpistole verantwortlich. Zudem gehörte sie über viele Jahre hinweg zu den Mit-

arbeiterinnen bei den Württembergischen Meisterschaften. Für ihr großes Engagement bei den Schützen wurde Gisela Kraus 

im Jahr 2005 vom Württembergischen Schützenverband die Verdienstmedaille in Bronze verliehen.

Der Württembergische Schützenverband wird Gisela Kraus ein ehrendes Gedenken bewahren.

Im Namen des WSV-Präsidiums 

Reinhard Mangold, Präsident

Nachruf 

Heinz Streit, WSV-Ehrenmitglied

Am 22. Mai starb im Alter von 80 Jahren überraschend unser WSV-Ehrenmitglied Heinz Streit.

Als Heinz Streit 1989 zum Schützenverein Leinzell kam, brachte ihn seine Bereitschaft, sich einzubringen, über das Amt 

des Schriftführers zum Oberschützenmeister. Nachdem er auf dem Kreisschützentag 1993 zum Kreisoberschützenmeister 

gewählt worden war, stand er 20 Jahre lang an der Spitze des Gmünder Schützenkreises. 

Den Posten des Landespressewarts übernahm er 1998. Knapp 20 Jahre wurden es dann, in denen er mit großem Eifer die 

Öffentlichkeitsarbeit im WSV machte. Zum Landesschriftführer wählte man Heinz Streit im Jahr 2009. Bis 2015 hatte er 

dieses Amt inne und zeichnete maßgeblich für die Südwestdeutsche Schützenzeitung verantwortlich. Im Rahmen seiner 

Verabschiedung sagte die damalige Landesoberschützenmeisterin Hannelore Lange: „Er hat eine ‚Streit-Kultur‘ geprägt, 

er stößt auf vielfältige Art Dinge an, er nennt sie beim Namen und verkleidet sie auch manchmal. Missstände kann er gar 

nicht leiden, er macht so lange dran rum, bis sie ausgeräumt sind.“

Zu den zahlreichen Ehrungen, die dem beliebten und geschätzten Schützenkamerad Heinz Streit zuteilwurden, gehörte 

auch vom WSV das Ehrenkreuz in Silber (Stufe II). 

Im Jahr 2018 wurde Heinz Streit zum WSV-Ehrenmitglied ernannt. 

Mit großem Respekt behält der WSV Heinz Streit in dankbarer Erinnerung.

 

Im Namen des WSV-Präsidiums

Reinhard Mangold, Präsident
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Nach zwei Jahren Stillstand 

fand endlich wieder ein Landes-

königsschießen. 19 Teilnehmer 

haben in diesem Jahr an der 

Veranstaltung teilgenommen, 

die auf der Schießanlage der 

Schützengesellschaft Böblingen 

durchgeführt werden konnte. 

Auch zwei Luftpistolenschützen 

waren mit dem Ziel angereist, 

den Königstitel zu erreichen.  

Laut Regelwerk wurde deren 

Ergebnis mit dem Faktor 2,5 

gewertet. 

Landesschützenkönig wurde 

mit einem 31,1 Teiler Marcus 

Griese von der Schützengesell-

schaft Esslingen. 1. Ritter wurde 

Joachim Ott (SV Igelshausen) 

mit einem 43,6-Teiler, 2. Ritter 

Markus Münig (DMSG 1478 

Bad Mergentheim) mit einem 

44,6-Teiler. 

Vom WSV-Präsidium waren 

Präsident Reinhard Mangold, 2. 

Vizepräsident Klaus Koch, Lan-

desschatzmeister Klaus Müller 

und Landessportleiter Rainer 

Hanisch vor Ort. Landesschüt-

zenkönig Marcus Griese ver-

tritt den Württembergischen 

Schützenverband im Oktober 

beim Bundeskönigsschießen in 

München.                           (gs)

Landesschützenkönig 2022 kommt aus Esslingen

Das Foto zeigt Präsident Reinhard 

Mangold und Landessportleiter 

Rainer Hanisch zusammen mit 

dem neuen Landesschützenkönig 

Marcus Griese und den beiden 

Rittern Joachim Ott und Markus 

Münig                           (Foto: wsv)

WSV Sport
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WSV Sport

Fotonachlese zur Hallen-DM Bogen in Berlin

Ganz besonders stolz war Trai-

ner Christian Redmer (links) auf 

die junge Mannschaft der SGi 

Welzheim. Bei der Hallen-DM 

erzielte das Team einen tollen 

Erfolg und kam auf den ersten 

Platz in der Schülerklasse A, 

Recurve: Marco Bubeck (563 

Ringe), Tim Deutsch (552 Rin-

ge) und Sophia Siebert (552 

Ringe). Klara Reinhardt (rechts) 

komplettierte das Quartett der 

Schützengilde Welzheim.     

                                (Foto: ah)

Begeisterte Nachwuchsschützen im Talentzentrum

Als Talentzentrum des Württem-

bergischen Schützenverbandes 

bemühte sich die Schützen-

gilde Welzheim auch während 

der Corona-Pandemie darum, 

Veranstaltungen stattfinden zu 

lassen und Trainingsangebote zu 

ermöglichen. Das Talentzentrum 

bei der Welzheimer Schützen-

gilde ist ein gutes Beispiel dafür, 

dass man mit Begeisterung auch 

in Krisen vieles auf die Beine 

stellen kann. Mit Trainingsan-

geboten an vier Tagen, sechs 

lizenzierten Trainern und ehren-

amtlicher Organisation geht das 

Talentzentrum auf die Bedürfnis-

se der jugendlichen Bogenschüt-

zen ein. Auf dem aktuellen Foto 

sind es 19 junge Bogensportle-

rinnen und Bogensportler, die 

im Talentzentrum in Welzheim 

trainieren.                (Foto: mb)
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WSV Sport

Es sind immer besondere Anlässe, bei denen das Böllerschießen 

stattfindet. Meistens kommen die Böllerschützen in Trachten oder 

historischen Uniformen, wenn sie mit Böllerschüssen die Wichtigkeit 

einer besonderen Veranstaltung im Kirchenjahr oder bei weltlichen 

Anlässen betonen und darauf aufmerksam machen. Die Tradition 

des Böllerns reicht über einige Jahrhunderte zurück. Böllergeräte 

zählen nicht zu den Waffen. Somit gilt für die Böllerschützen auch 

nicht das Waffengesetz, sondern das Sprengstoffgesetz.

Für Gerd Kiefer ist die Motivation für die Pflege eines sehr schönen 

Brauchtums ausschlaggebend gewesen, die ihn über den Freundes-

kreis zur Böllergruppe des Schützenvereins Lauffen gebracht hat. 

Inzwischen ist der neue WSV-Referent für Böllerwesen acht Jahre 

beim Böllerschießen.

Als Gerd Kiefer gefragt wurde, die Aufgabe „Landesreferent Böller-

wesen“ zu übernehmen, begeisterte ihn eins besonders: Das Böller-

schießen auch für andere Schützenvereine interessant zu machen. 

Der neue Landesreferent für Böllerwesen möchte als Erstes diese 

Ziele verfolgen: Die Einhaltung einer gemeinsamen, einheitlichen 

Sicherheit beim Böllerschießen und ein repräsentatives Auftreten 

in der Öffentlichkeit.

Böllerschießen – Bestandteil des Brauchtums

WSV-Referent Gerd Kiefer im Redaktionsgespräch

Wenn jemand mit dem Böllerschießen beginnen möchte, so Gerd 

Kiefer, sollte es charakteristisch sein, grundsätzlich die Böllerregeln 

und Kommandos einzuhalten und für das Brauchtum begeistert 

zu sein. 

Wer mit Böllergeräten schießen möchte, muss eine gültige Erlaubnis 

nach § 27 SprengG zum Erwerb von und Umgang mit Böllerpulver 

besitzen. Voraussetzungen zum Erhalt einer Erlaubnis sind Zuver-

lässigkeit und persönliche Eignung.  Ebenso muss der Nachweis der 

Fachkunde erbracht werden.  Zudem ist ein Nachweis des Bedürf-

nisses erforderlich. Das Mindestalter beträgt 21 Jahre. Ausnahmen 

sind im Einzelfall möglich. Wenn eine Ausnahmegenehmigung 

erteilt wird, beträgt das Mindestalter 18 Jahre. Gerd Kiefer macht 

darauf aufmerksam, dass eine ausreichende private Haftpflichtver-

sicherung bestehen sollte.

Es sind immer besondere Anlässe zum Böllerschießen mit unter-

schiedlichen Böllergeräten. Was das WSV-Gebiet anbelangt, führt 

der Landesreferent Folgendes für weltliche Anlässe auf: Silvester, 

Neujahr, Vereinsjubiläum, Traditionsfeste, Eröffnung öffentlicher 

gemeindlicher Feste, Aufstellen des Maibaums. Zu den sonstigen 

Der neue WSV-Referent für Böllerwesen, Gerd Kiefer (5. v. l.), mit der Böllergruppe des Schützenvereins Lauffen                                (Foto: privat)
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Anlässen gehört der Ehrensalut. Gerd Kiefer nennt als Beispiel den 

Ehrensalut für Vereinsmitglieder und Personen des öffentlichen Le-

bens, beispielsweise bei runden Geburtstagen ab dem Fünfzigsten 

von langjährigen, verdienten Vereinsmitgliedern und Personen des 

öffentlichen Lebens. Ehrensalut wird auch geschossen bei Hoch-

zeiten von Vereinsmitgliedern, zudem bei Goldener und Eiserner 

Hochzeit und bei der Gnadenhochzeit. Auch Beerdigungen von 

Vereinsmitgliedern und Personen des öffentlichen Lebens gehören 

zu den Anlässen des Böllerschießens. Bei Anforderungen der Kom-

munen treten die Böllerschützen ebenso in Aktion.

Wie bei jeder Disziplin geht es auch beim Böllerschießen nicht ohne 

Übung. Gerd Kiefer übt mit seiner Böllergruppe des Schützenver-

eins Lauffen beim Schützenhaus. Dort ist ein abgesperrter Bereich 

mit ausreichenden Abständen der Schützen und freiem Schussfeld 

nach oben.

Je nach Böllergerät variieren die Kosten bei der Anschaffung für Neu-

linge, die das Brauchtum des Böllerschießens betreiben möchten. 

Beispielsweise sind es in Abhängigkeit von Kaliber und Ausstattung 

bei Handböllern zwischen 700 und 1200 Euro und bei Schaftböllern 

zwischen 800 und 1900 Euro Anschaffungskosten. Hinzu kommen 

die Kosten für repräsentative Kleidung beim Böllerschießen.

Für das Böllerschießen sollte ein Verein Rahmenbedingungen schaf-

fen. Gerd Kiefer: „Einen geeigneten großen Übungsplatz (Sicher-

heitsabstände) zur Verfügung stellen, mit freiem Schussfeld nach 

oben und ausreichendem Lärmschutz. Für unseren Schützenverein 

fallen keine Kosten an. Für alle weiteren Aufwendungen kommen 

die Böllerschützen selbst auf.“ – Mit Vorurteilen und Kritiken 

müssen sich Böllerschützen in Sachen Lärmbelästigung, vor allem 

innerorts, auf jeden Fall auseinandersetzen.

Wenn sich ein Verein für das Böllerschießen interessiert und Fragen 

an den WSV-Referenten hat, so können diese an Gerd Kiefer ge-

richtet werden. Wenn er nicht mit dem Böllerwesen in seiner Frei-

zeit beschäftigt ist, findet man ihn öfters auf dem Motorrad oder 

Mountainbike und natürlich im Schützenhaus. Ganz bestimmt ist 

er unter seiner E-Mail-Adresse (boellerwesen@wsv1850.online) zu 

erreichen.              (ep)
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Ranglistenturnier für die Zusammenstellung einer 

DSB-Vorderlader-Mannschaft
Vom 28. April bis 4. Mai fand 

in Pforzheim das diesjährige 

Ranglistenturnier statt. Ziel war 

es, die Nationalmannschaft des 

DSB für die MLAIC-Weltmeis-

terschaft 2022 aufzustellen, 

welche vom 13. bis 20. August 

in Deutschland stattfinden soll.

Bei der Aufstellung der Na-

tionalmannschaft wird ange-

strebt, drei Flintenschützen, 

drei Damen und zwei Junioren 

zu nominieren. Die restlichen 

Startplätze werden dann mit 

Kurz- und Langwaffenschüt-

zen aufgefüllt. Die Auswahl 

erfolgt nach einem bewährten 

Punktesystem. Jeder Schütze 

kann in den einzelnen Diszipli-

nen Punkte sammeln, indem er 

darin möglichst gute Platzie-

rungen erreicht. Anhand der 

Gesamtpunktzahl erfolgt dann 

die Nominierung, wobei die 

Flinten und Kugelwettbewerbe 

getrennt betrachtet werden. 

Eine weitere Besonderheit sind 

die Damen- und Junioren-Diszi-

plinen. Diese werden zusätzlich 

zu den anderen Disziplinen ge-

schossen und bieten nach dem 

oben genannten Schlüssel eine 

weitere Möglichkeit nominiert 

zu werden.

Auch junge Neuzugänge konn-

ten ihr Können unter Beweis 

stellen. So wurden Kiara Baum-

hakl (Hessen) und Kilian Fichtl 

(Bayern) als Junioren und Lorena 

Schneider (Württemberg) über 

die Damenwertung nominiert. 

Der WSV ist mit sieben Schützen 

wieder stark in der National-

mannschaft des DSB vertre-

ten. Nominiert wurden Lorena 

Schneider, Tanja Koch, Franz 

Lotspeich, Michael Sturn, Joa-

chim Haller, Andreas Stock und 

Günter Bitzer.

Während des Ranglistenturniers 

fand am 30. April auch die 

Für ihre Erfolge bei der Europameisterschaft 2021 geehrte Schützen aus dem WSV (v. l.): Andreas Stock, Günter 

Bitzer, Tanja Koch, Alfred Bailer, Michael Sturm, Joachim Haller, Robert Wägeli, Franz Lotspeich

Zur Weltmeisterschaft 2022 nominierte Schützen aus dem WSV (v. l.): Tanja Koch, Franz Lotspeich, Joachim Haller, 

Andreas Stock, Günter Bitzer, Michael Sturm, Lorena Schneider (Fotos: privat)

Siegerehrung der als Fernwett-

kampf ausgetragenen MLAIC-

Europameisterschaft 2021 statt. 

Hier wurden in einem festlichen 

Rahmen die Medaillen ver-

liehen. Für das leibliche Wohl 

war dank eines Buffets gesorgt. 

Auch dieses Mal gingen wieder 

viele Medaillen nach Württem-

berg.                           (kp/red)

WSV Sport
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Jugend

JVR-Vorkampf in Pforzheim

Nach zwei Jahren Corona-Pau-

se endlich wieder Jugend-Ver-

bands-Runde (JVR) oder wie sie 

mittlerweile heißt, RWS-Ver-

bandsrunde. Der Vorkampf fand 

dieses Jahr in Pforzheim statt. 

Die Bogenschützen starteten 

mit beiden Wettkämpfen. Bei-

de Wettkämpfe beim LP-Mehr-

kampf wurden in München ge-

schossen. Nach dem Rückkampf 

in München steht Ende Juli das 

Finale in Hannover in. 

Der WSV konnte in Pforzheim 

mit rund 40 Schießsportlerin-

nen und Schießsportler an den 

Start gehen. Am Freitag war 

Anreisetag. Treffpunkt war das 

LLZ zur Waffeneinlagerung. Die 

WSJugend und die Trainer über-

nahmen dann den Transport ins 

Hotel. Am Abend konnten sich 

alle beim Abendessen im Hotel 

stärken und gingen früh zu Bett, 

um am nächsten Morgen ge-

stärkt zu starten.

Der Samstag ging für die Ge-

wehr-Schüler mit einer Busfahrt 

nach Ittersbach los, um den LG-

Dreistellungs-Wettkampf durch-

zuführen. Parallel dazu ging es 

für die Gewehr-Schützen im 

Jugend- und Juniorenbereich 

mit dem Luftgewehr los, eben-

so für die Schießsportlerinnen 

und Schießsportler mit der 

Sportpistole und dem Bogen.  

Mit LP ging es am Mittag für die 

Jugend und Junioren weiter, wie 

im Gewehr mit 3 x 20 Schuss. 

Am Nachmittag waren in der 

Luftdruckhalle die Schüler, die 

sich mit der LP und dem LG 

beweisen mussten. So war der 

Tag gut gefüllt und die Trainer 

hatten allerhand zu tun, ihre 

Schützlinge zu koordinieren, 

aufzubauen und zu motivieren.  

Nach der Siegerehrung klang 

der Abend gemeinsam mit den 

anderen Verbänden Bayern, 

Baden und Südbaden am Buffet 

aus. – Am Samstag konnte der 

WSV trotz zwei Jahren Corona 

und etlichen Zwangspausen 

wieder einige Platzierungen 

einfahren. 

Am Sonntag stand bei den Bo-

genschützen der Rückkampf 

an, für die Pistolenschützen 

noch die Disziplin Schnellfeu-

erpistole und für Gewehr- und 

Pistolenschützen die Mix-Wett-

bewerbe. Nach einem Vor-

kampf mit 20 Schuss konnten 

bei LP Jugend/Junioren die 

Mannschaft WT2 mit Michael 

Dreher und Finja Bischofberger 

ins Finale einziehen. Bei LG-Jun-

gend/Junioren konnte der WSV 

sogar mit zwei Mannschaften 

einziehen: WT1 mit Annaballe 

Lotter und Marius Petter zo-

gen als Erstplatzierte aus dem 

Vorkampf ein und das WT2-Te-

am mit Lucie Saup und Moritz 

Gelbing als Fünftplatzierte. 

Auch die Schüler konnten 

sich fürs Finale qualifizieren: 

Team LP WT1 mit Leena Ar-

patzis und Leornardo Mas-

si und LG WT1 mit Annika 

Raible und Jonas Hamm.   

Im Finale wurden die Karten 

sprichwörtlich neu gemischt 

und es wurde einmal mehr sehr 

spannend. In diesem spannen-

den Jugend-Junioren-Finale 

schossen sich die Pistolen-

schützen auf Platz zwei, zwi-

schen die Teams von Bayern.  

Beim Luftgewehr musste man 

sich leider schon früh von WT2 

verabschieden. Das Team lan-

dete auf Rang fünf. Besser lief 

es für das Team WT1. Es musste 

ebenfalls, wie ihre Pistolen-Kol-

legen, nur das Team BY1 passie-

ren lassen und sicherte sich so 

den zweiten Platz. 

Bei den Schülern ging es gleich 

weiter. Das LP-WT1-Team er-

reichte leider nur Platz vier. Trotz 

solider Leistung war hier Baden 

Den Dank an den Ausrichter überbrachte Katrin Rudau (2. v. r.) von 

der WSJugend mit einem kleinen Präsent

Der Junior Marius Petter kam beim Kleinkaliberschießen (3 x 20 

Schuss) auf den ersten Platz
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einen Tick besser mit Platz drei.  

Dann standen alle hinter dem 

verbleibenden LG-Team WT1, 

das mit einer sehr starken 5er-

Serie anfing. Diesen Vorsprung 

behielt das Duo und sicherte 

sich nach langen 24 Schuss 

Platz eins. 

Da in München zum Zeitpunkt 

des Rückkampfs der Bogenplatz 

blockiert ist, schossen die Bo-

genschützen am Sonntag gleich 

den Rückkampf. Aufgrund von 

Konfirmationen wurden eini-

ge Schützen von Samstag auf 

Sonntag ausgetauscht. Auch 

am Sonntag konnte das WSV-

Bogenteam mit guten Leistun-

gen punkten und sich Plätze 

auf dem Podest sichern. (kr/red)

Mit der Schnellfeuerpistole landete 

der Junior Corbinian Wolf auf dem 

ersten Rang

In der Schülerklasse (Luftgewehr Mix) waren Jonas Hamm und 

Annika Raible die Erfolgreichsten                             (Fotos: wsv)
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Schießsport-Rätselseite

Jugend

Die Lösung des Rätsels gibt es in der nächsten Ausgabe der SWDSZ.
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International

Robin Walter gewinnt IWK Berlin 

Nach seinen grandiosen Auftrit-

ten bei den Europameisterschaf-

ten und den ersten Weltcups 

des Jahres folgte der Internatio-

nale Wettkampf in Berlin.

Auch wenn es diesmal nicht 

um Punkte für die Weltranglis-

te oder große Titel ging, trafen 

sich viele international startende 

Sportler, um ohne den großen 

Wettkampfdruck wertvolle Er-

fahrungen zu sammeln.

Mit hervorragenden 584, nach 

dem Vorkampf noch auf dem 

zweiten Platz liegend, spielte 

Walter seine Stärken im Finale 

aus und gewann deutlich mit 

16:8 gegen David Probst. 

Junior Hugo Fries führte nach 

dem Vorkampf mit 571 souve-

rän das Feld mit sechs Ringen 

Vorsprung an. Im anschließen-

den Finale, in das man seinen 

Vorsprung leider nicht mitneh-

men kann, reichte es dann nicht 

mehr ganz nach vorn, aber auf 

einen guten siebten Platz lässt 

sich hervorragend aufbauen.

Einzige Starterin für den WSV 

war Gewehrschützin Anita 

Mangold.

632,6 Ringe standen nach dem 

Luftgewehr-Vorkampf hinter 

dem Namen Mangold und zu-

nächst auch Platz eins. Auch 

wenn es nach dem Finale „nur“ 

noch Platz fünf war, dieser Vor-

kampf bleibt in Erinnerung. 

Mit dem KK-Gewehr (3x20) 

bedeuteten 584 Ringe im Vor-

kampf Platz fünf. Im Finale ging 

es sehr knapp zu – mit einem 

Zehntel Rückstand schied Man-

gold auf Platz sechs liegend aus. 

               (kh)



22 SWDSZ 6/2022

Schulung

Schießsportleiter? Unser Wochenende in Ruit

Wir haben uns aufgrund unse-

res Hobbys entschieden, uns in-

nerhalb des Vereins und Sports 

in Ruit bei Stuttgart weiterzu-

bilden. Dadurch hatten wir die 

Möglichkeit mit anderen Sport-

schützen in Kontakt zu kom-

men und uns auszutauschen. 

Die Grundlage jeglicher wei-

teren Fortbildung, sei es nun 

als Trainer, Jugendleiter etc. 

(ausgenommen Jugendbasis-

lizenz) ist die Schießsportleiter-

ausbildung. Diese setzt bei den 

Kugeldisziplinen die Sachkunde 

sowie die Schieß- und Stand-

aufsicht voraus. Danach wird 

mit einem Wochenendseminar 

und einer Hospitation oder Mit-

arbeit bei einem Wettkampf 

die Ausbildung beendet. Für 

Bogenschützen beinhaltet die 

Ausbildung nur das Seminar 

und ebenfalls die Hospitation 

oder die Mitarbeit beim Wett-

kampf. Der Schießsportleiter 

hat dadurch die Befähigung 

Wettkämpfe, das Training sowie 

anfallende Aufgaben im Verein 

zu betreuen. 

Jeder Sportschütze sollte sich 

mit der Sportordnung ausei-

nandersetzen, da sich einige 

Grundlagen ändern könnten. 

Durch lesen dieser Lektüre ge-

winnt man an Sicherheit und 

Grundwissen. Wir fanden diese 

Ausbildung sehr umfangreich 

und förderlich für die persönli-

che und sportliche Entwicklung. 

Es war erstaunlich, was dieser 

Lehrgang an Wissen beinhal-

tet. Daher können wir jedem 

Schützen nur empfehlen, diese 

Chance zu nutzen und sich 

fortbilden.

(Verfasst haben den Bericht Pa-

tricia Hofstetter, Stefan Frank, 

Martin Neumann und Steve 

Hönniger)

Die Teilnehmenden des Schießsportleiter-Lehrgangs in Ruit waren erstaunt, was dieser Lehrgang beinhaltet  

                       (Foto: privat)
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Kreis Mergentheim

Betroffen und traurig macht uns die Nachricht vom plötzlichen Ableben unserer Schützenschwester

Gisela Kraus
(1955-2022)

Sie war aktive Sportschützin in den unterschiedlichsten Disziplinen, aber ebenso langjährig ehrenamtlich tätig

im sportlichen Bereich bis hinauf zur Landesebene.

 

Unser Mitgefühl gilt den Hinterbliebenen.

Ihnen kondoliert im Namen aller, die sie kannten, 

die Vorstandschaft des Schützenkreises Mergentheim

Aus den Bezirken und Kreisen

Kreis Schwäbisch Gmünd

Nachruf 

Heinz Streit, Ehren-Kreisoberschützenmeister

Der Schützenkreis Schwäbisch Gmünd trauert um einen großartigen Weggefährten und geschätzten Schützenkamerad. 

Ehren-Kreisoberschützenmeister Heinz Streit starb am 22. Mai überraschend im Alter von 80 Jahren.

Im Jahr 1989 kam Heinz Streit zum Schützenverein Leinzell. Dort brachte er sich als aktiver Schütze und Ehrenamtlicher 

mit Rat und Tat ein. Eine Zeitlang war er Schriftführer und Oberschützenmeister. Auf dem Kreisschützentag 1993 wählten 

die Mitglieder Heinz Streit zum Kreisoberschützenmeister. Zwei Jahrzehnte stand er mit großem Pflichtbewusstsein an der 

Spitze des Gmünder Schützenkreises. Als ein beliebter und traditionsbewusster Kreisoberschützenmeister setzte er sich ziel-

strebig für die Mitglieder und Vereine des Schützenkreises ein. Es war ihm ein wichtiges Anliegen, den Schützennachwuchs 

zu fördern und zu gewinnen. Für seine Verdienste um das Schützenwesen erhielt er zahlreiche Ehrungen. Am Ende seiner 

Amtszeit wurde Heinz Streit zum Ehren-Kreisoberschützenmeister ernannt und mit dem Ehrenpreis des Gmünder Schützen-

kreises ausgezeichnet. 

Heinz Streit hat mit seiner herzlichen und begeisternden Art im Schützenkreis Schwäbisch Gmünd ein bleibendes Andenken.

Reinhard Mangold, Kreisoberschützenmeister

Albert Hetzel, Oberschützenmeister
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Aus den Bezirken und Kreisen

Kreis Crailsheim

68. Kreisschützentag in Brettheim

Zum zweiten Mal innerhalb von nur vier Jahren war Brettheim Veran-

staltungsort für den Schützentag des Schützenkreises Crailsheim. Über 

60 Vereinsvertreter und Schützen folgten der Einladung und sorgten für 

einen würdigen Rahmen der Feierstunde am 18. März. 

Die Ortschaft Brettheim beherbergt selbst zwar keinen Schützenverein, 

„aber wir stellen den Kreisoberschützenmeister“, bemerkte Brettheims 

Ortsvorsteher Rainer Groß in seiner kurzen Ansprache an die versam-

melten Vereinsvertreter nicht ohne Stolz. Kreisoberschützenmeister ist 

seit inzwischen zwölf Jahren der Brettheimer Frank Schürger, und der 

bleibt es auch für die kommenden vier Jahre. Einstimmig wählten die 

Delegierten der Kreisvereine ihren „Chef“ für eine weitere Periode und 

bestätigten damit die gute und engagierte Arbeit Schürgers in den zu-

rückliegenden Jahren. Neben Schürger wurde auch Kreisschatzmeister 

Uwe Nitsch von der Versammlung in seinem Amt bestätigt. Nur für 

Günter Beer, der sein Amt als zweiter Kreisschützenmeister nach 16 

Jahren auf eigenen Wunsch zur Verfügung stellte, fand sich kein Nach-

folger. Nachdem sich im Vorfeld für den ebenfalls vakanten Posten des 

Kreissportleiters kein Kandidat finden ließ, wählte die Versammlung 

Frank Schürger in dieses wichtige Amt. Erstmals in der fast 70jährigen 

Geschichte des Schützenkreises liegen somit die Ämter des Kreisober-

schützenmeisters und des Kreissportleiters in den Händen von ein und 

derselben Person. Möglich wurde diese Personalunion, weil Schürger 

aufgrund der Auflösung des Schützenbezirks Hohenlohe zum Jahres-

ende 2021 seine dortigen Ehrenämter als 2. Bezirksschützenmeister 

und Bezirkssportleiter „los geworden“ und damit praktisch „arbeitslos“ 

geworden ist. Die notwendige Klarheit brachte der Kreisschützentag 

in der Frage der künftigen Ligenstruktur, die aufgrund der Auflösung 

des Schützenbezirks Hohenlohe zum Jahresende 2021 ins Wackeln ge-

raten war. Trotz der Auflösung wird sich demnach das über viele Jahre 

bewährte und bekannte sportliche Gerüst nicht ändern. „Bezirksliga 

und Bezirksoberliga heißen künftig Regionsliga, ansonsten bleibt alles 

gleich“, wie Frank Schürger auf Nachfrage betonte. Nach zwei Jahren 

coronabedingter Pause sind in den letzten Wochen auch die traditio-

nellen Kreismeisterschaften wieder angelaufen, die wie schon zuletzt 

in Zusammenarbeit mit dem Schützenkreis Schwäbisch Hall geplant 

und durchgeführt werden. Schürger zufolge soll an der gemeinsamen 

Organisation und Austragung der Meisterschaften auch in Zukunft 

weiter festgehalten werden. Die Kooperation der beiden Kreise ist im 

gesamten Verband Württemberg einmalig. “Mehr Teilnehmer, mehr 

Wettkampfatmosphäre, insgesamt eine prima Sache“, brachte Schürger 

die Vorteile auf den Punkt. Auch das jährliche Vergleichsschießen mit 

dem benachbarten Kreis Aalen soll im Sommer wieder aufgenommen 

werden, wie neben Schürger auch Aalens Kreisoberschützenmeister 

Christian Ziegler bestätigte. Der Landesschützentag 2022 hingegen 

wird – wie vom WSV beschlossen – erneut als Online-Veranstaltung 

durchgeführt. Eine Präsenzveranstaltung lasse das derzeitige Pande-

miegeschehen „leider nicht zu“, wie der in Brettheim anwesende neue 

WSV-Präsident Reinhard Mangold verkündete. 

Gut gefüllt war die Brettheimer Sport- und Festhalle am Freitagabend: Über 60 Vereinsvertreter versammelten sich zum 68. Kreisschützentag. 
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Wahlen: 
Kreisoberschützenmeister: Frank Schürger (SpS Crailsheim), 2. Kreis-

schützenmeister: nicht besetzt, Kreisschatzmeister: Uwe Nitsch 

(SpS Crailsheim), Kassenprüfer: Thilo Hintermann (SAbt Goldbach), 

Bernhard Kraft (SV Leukershausen), Stellvertretender. Kassenprüfer: 

Bernd Kolb (SV Gründelhardt), Einsetzung Kreisausschussmitglieder: 

Stefan Schenk (stellvertr. Kreissportleiter, SGi Unterdeufstetten), Anne-

marie Mürter-Mayer (Kreisdamenleiterin, SV Beimbach). Das Amt des 

stellvertr. Kreisjugendleiters konnte nicht besetzt werden. , Bestätigung 

Jugendsprecher: Lucas Lenz (SV Jagstheim)

Ehrungen: 
Verdienstehrenzeichen Silber Schützenbezirk Hohenlohe: Tobias 

Mayer (SV Bölgental), Timo Brümmer (SV Dörrmenz-Ruppertshofen), 

Jochen Frey (SAbt Roßfeld). Verdienstehrenzeichen Silber und 

Großsilber: Horst Schöller (SAbt. Westgartshausen), Thilo Hintermann 

(SAbt Goldbach), Alexander Gaspert (SAbt. Triensbach), Enrico Setzer 

(SV Jagstheim), Jonathan Hasenfuß (SV Leukershausen), Jochen Frey 

(SAbt Roßfeld). Verdienstehrenzeichen Großsilber Bezirk Hohen-

lohe: Marion Frank (SV Jagstheim), Uli Winterhalter, Hans-Peter Wahl 

(beide SpS Crailsheim), Werner Wiesinger (SAbt. Ellrichshausen), Gerhard 

Messerschmidt (SGi Krettenbach), Karl Josef Schenk (SGi Unterdeufs-

tetten).  Verdienstehrenzeichen Gold Bezirk Hohenlohe: Horst 

Holzinger, Werner Gelbing (beide SV Jagstheim).  Verdienstmedaille 

Silber Württembergischer Schützenverband: Frank Schürger (SpS 

Crailsheim). Jugendnadel in Silber für Verdienste um die Jugend-

arbeit: Rainer Hohenstein (SV Jagstheim).

Verabschiedung verdienter Mitarbeiter: 
Uli Winterhalter (8 Jahre Kreissportleiter, SpS Crailsheim), Günter 

Beer (16 Jahre 2. Kreisschützenmeister, SV Dörrmenz-Ruppertshofen).

Termine:
14.05.: Abschluss-Bezirksschützentag Schützenbezirk Hohenlohe im 

Forum Rot am See, 25.09.: Kreiskönigs- und Kreiswanderpreisschießen 

in Krettenbach.              (fm)

Die Jugendnadel in Silber für Verdienste um die Jugendarbeit wurde 

Rainer Hohenstein vom SV Jagstheim von WSV-Präsident Reinhard 

Mangold und Landesjugendleiterin Katrin Rudau verliehen. Rechts 

auf dem Foto Kreisoberschützenmeister Frank Schürger.

Die 1. Kreisschützenmeisterin Annemarie Mürter-Mayer (links) und 

Kreisoberschützenmeister Frank Schürger (rechts) verabschiedeten 

Günter Beer, der sein Amt als zweiter Kreisschützenmeister nach 16 

Jahren auf eigenen Wunsch zur Verfügung stellte              (Fotos: fm)
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Roßwanger Schützen veranstalten ihr 19. Marathonschießen mit

großem Erfolg

Herzschlag-Finals bei den Luftgewehr Auflageschützen

Kreis Zollernalb

Das Marathonschießen in Roß-

wangen war mit 140 Teilnehmern 

und knapp 30 Mannschaften wie-

derum eine gelungene und gut 

besuchte Veranstaltung.

In der heißen Phase der Vorbe-

reitung zu den Landesmeister-

schaften, stellten Schützinnen 

und Schützen im Luftgewehr 

und der Luftpistole aus Bundes-

liga, verschiedensten Top-Ligen 

Württemberg und Badens, sowie 

aus allen Regions- und Kreisligen 

ihr Können unter Beweis. Dass die 

Sportler gut vorbereitet aus der 

Trainingsphase in den Wettkampf 

gegangen waren, zeigte sich bei 

der Siegerehrung.

Zum dritten Mal richtete der 

Schützenverein Roßwangen ein 

Marathonschießen auch für Licht-

gewehr aus. Hier dürfen auch 

schon Jugendliche ab der ersten 

Schulklasse starten. Xenia-Jane 

Ruckaberle vom eigenen Verein 

gewann mit 467,4 Ringen vor Ju-

le Traub, SV Willmandingen, mit 

460,0 Ringen. Colin Schweizer 

aus Roßwangen belegte mit 442,2 

Ringen den 3. Platz vor Magdale-

na Klaiber, 416,5 Ringe, von der 

SG Meßstetten.

In der Disziplin Luftgewehr star-

tete erstmals die Rangendinge-

rin Anne Kohler, ihres Zeichens 

Dauersiegerin bei den Meister-

schaften Zollern-Alb in ihrer je-

weiligen Klasse, in Roßwangen. 

Sie duellierte sich mit Christine 

Traub, vom SV Willmandingen 

und distanzierte sie mit 1020,2 zu 

1009,3 Ringen. Auf dem dritten 

Platz landete Bianca Meyer-Schöp-

fer aus Nordstetten mit 1008,3 

vor Madeleine Schmid SV Will-

mandingen mit 1000,5 und Petra 

Kienzle mit 995,1 Ringen ebenfalls 

startend für Nordstetten.

In der Schützenklasse konnte And-

res Kohler aus Dachtel seinen Sieg 

vom Vorjahr mit 1026,3 Ringen 

ausbauen. Gleichzeitig konnte er 

sein höchstes Ergebnis aller seiner 

Starts in Roßwangen erreichen. 

Spannender ging es um Platz zwei 

einher: Das Kopf-an-Kopf-Rennen 

gewann Jens Schroth vom SV 

Nordstetten vor Daniel Dettling 

von der Gummi Bier Bande. Er 

hatte am Ende die Nase vorn mit 

1013,1 zu 1010,7 Ringen. Vierter 

wurde Elmar Kienzle mit 988,6 

Ringen vom SV Nordstetten vor 

Benjamin Kirmayer mit 986,5 

Ringen vom SV Böttingen.

In der Alters- und Seniorenklasse 

siegte dieses Jahr Wolfgang Dre-

scher vom SV Willmandingen mit 

996,0 Ringen knapp vor Thomas 

Sauter vom SV Böttingen mit 

992,2 Ringen. Platz drei belegte 

Stefan Heisler von der SGi Zai-

ningen mit 987,9 Ringen. Platz 

vier ging an Gerd Lehr vom SV 

Böttingen mit 956,4 Ringen und 

fünf belegte Karl-Heinz Hofmeis-

ter von der SV Geislingen mit 

949,3 Ringen.

In der Jungschützenklasse gab es 

einen klaren Sieg von Luca Hus-

sak, startend für den Bayrischen 

SV Haunsheim, mit sehr guten 

1012,3 Ringen. Paloma Reimann 

folgte mit 997,7 Ringen auf Platz 

zwei; Platz drei erreichte Vencel 

Lehnert mit 979,1 Ringen, beide 

vom SV Nordstetten. Platz 4 ging 

an Julia Zimmermann, 967,5 Rin-

ge, vom SV Ostdorf gefolgt von 

Tom Klanitza, 955,5 Ringe, aus 

dem Bayrischen SV Grundrem-

mingen.
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Eine weitere klare Entscheidung 

schaffte in der Disziplin Auflage-

schießen für Seniorinnen Uschi 

Mayer, ihres Zeichens mehrfache 

Deutsche Meisterin in der Auf-

lage aus Dachtel. Sie siegte mit 

1060,0 Ringen vor Ingrid Musch 

vom SV Truchtelfingen mit 1042,5 

Ringen. Wilma Schneider vom SV 

Roßwangen errang den dritten 

Platz mit 1034,7 Ringen vor Ursel 

Karle vom SV Truchtelfingen mit 

1025,2 Ringen und Veronika 

Omerzu von der SG Neustadt mit 

1021,5 Ringen.

Bei den Senioren gab es Herz-

schlag-Finals um die ersten Plät-

ze. Es gewann Christhard Junge, 

SKam Dachtel, mit 1059,8 Ringe. 

Bei 100 Schuss konnte der Ab-

stand kaum geringer sein zum 

Zweiten: mit zwei Zehntel weniger 

folgte Peter Jordan, 1059,6 Ringe, 

von der SG Neustadt. Um Platz 

drei und vier die gleiche Span-

nung: Gerhard Fetz, 1050,9 Rin-

ge, vor Bernd Walter, 1050,2 Rin-

ge, beide von den Sportschützen 

Ammerbuch. Fünfter wurde Klaus 

Storz, 1048,4 Ringe, SG Denkin-

gen, vor Michael Mittermüller, 

1048,0 Ringe, aus Ammerbuch.

Bei den Luftpistolenschützen 

hatte in der Schützenklasse Pe-

ter Deininger von der SG Neu-

stadt mit 967,7 Ringen die Nase 

vorne. Sebastian Müller vom SV 

Albbruck-Kiesenbach aus Baden 

schoss sich mit 960,8 Ringen auf 

Platz zwei, knapp vor Markus 

Sackner von der SG Neustadt mit 

923,9 Ringen. Platz vier ging an 

Patrick Schneider vom SV Roß-

wangen mit 913,1 Ringen, Platz 

fünf an Christian Hauner von der 

SGi Hechingen mit 902,9 Ringen.

In der Alters- und Seniorenklas-

se erreichte Thomas Albietz aus 

Albbruck-Kiesenbach den ersten 

Platz mit zwei Zehnteln mehr als 

der Sieger der Schützenklasse, 

nämlich 967,9 Ringe. Den zweiten 

Platz sicherte sich Harald Köpke, 

ebenfalls Albbruck-Kiesenbach, 

mit 961,5 Ringe. Alfred Schmid, 

926,8 Ringe, für den SV Truch-

telfingen belegte Platz drei. Platz 

vier und fünf belegten Siegfried 

Thiel mit 916,2 Ringen vom SV 

Öschingen und Klaus Schwaner 

mit 908,2 Ringen von der SGi 

Hechingen.

Bei den Schülern/Jugendlichen 

gewann Tamara Gisy mit 912,0 

Ringen vom SV Albbruck.

Für die Damenklasse gab es einen 

Sieg von Ingeborg Kleiner-Dolch 

vom SV Hattenhofen mit 905,6 

Ringen. Den zweiten Platz belegte 

Anika Dyrenko, 858,8 Ringe, vom 

SV Albbruck und Caroline Ortolf, 

850,2 Ringe, vom PS Dottingen.

Bei den Senioren in der Diszi-

plin Luftpistole Auflage gewann 

Dirk Baur, SV Truchtelfingen, mit 

neuem Standrekord von 1044,1 

Ringen. Gottlob Rösler vom PS 

Dottingen belegte Platz zwei mit 

1026,0 Ringen vor Rolf Schneider 

vom SV Truchtelfingen mit 1024,5 

Ringen. Wolfgang Musch wurde 

mit 1020,7 Ringen vom SV Truch-

telfingen vierter. Klaus Schwaner 

von der SGi Hechingen erkämpfte 

sich mit 1019,9 Ringen den fünf-

ten Platz.

Beim Auflageschießen Luftpistole 

Seniorenklasse Damen ging Platz 

eins an die amtierende Deutsche 

Meisterin Katharina Zakrzewski 

mit 1055,3 Ringen für die SG Neu-

stadt. Platz zwei erreichte Carina 

Rehm mit 1005,2 Ringen vom 

PS Dottingen. Platz drei belegte 

Ursula Junge, 962,9 Ringe, von 

den SKam Dachtel.

Bei den Mannschaften der Luft-

gewehrschützen gingen 7 Mann-

schaften an den Start. Es fielen die 

Platzierungen wie folgt aus: Oben 

auf dem Treppchen landete die 

Trainingsgemeinschaft, das Team 

Gummi Bier Bande, mit 3012,4 

Ringen. Auf Platz zwei kam das 

Team Nordstetten II mit 3005,9 

Ringen und auf Platz drei der SV 

Willmandingen mit 3005,8 Rin-

gen. Nach jeweils 300 Schuss war 

der Abstand zwischen den Teams 

sage und schreibe 1 Zehntel Ring. 

Der SV Nordstetten I erkämpfte 

sich Platz vier, gefolgt vom SV 

Böttingen, dem SV Öschingen und 

dem SV Bietenhausen.

Bei den 7 gestarteten Mannschaf-

ten Luftgewehr Auflage hatten 

die Senioren von Dachtel I mit 

3160,8 Ringen die Nase vorn vor 

den Ammerbucher Sportschützen 

mit 3149,1 Ringen, gefolgt vom 

SV Truchtelfingen I, 3122,6 Ringe. 

Die weitere Reihenfolge: SKam 

Dachtel II, SGi Hechingen und SV 

Truchtelfingen II.

Die Top Platzierungen der 5 ge-

meldeten Luftpistolenmann-

schaften: Platz 1 SV Albbruck I 

mit 2890,2 Ringen, Platz 2 SGi 

Hechingen II mit 2685,0 Ringen, 

Platz 3 SV Aixheim mit 2618,5 

Ringen. Platz 4 und 5 belegten SGi 

Hechingen I und SV Albbruck II.

Bei den Mannschaften Luftpistole 

Auflage gewannen die Senioren 

SV Truchtelfingen mit 3089,3 

Ringen vor dem SV Neustadt mit 

3056,9 und der Mannschaft des 

SV Schwieberdingen mit 3037,5 

Ringen. Platz vier ging an SGi 

Hechingen und Platz fünf an SV 

Albbruck.

Bei den beiden Disziplinen Luft-

pistole/Luftgewehr Teilerwertung 

und Luftpistole/Luftgewehr Auf-

lage Teilerwertung gab es knappe 

Entscheidungen: Die Disziplin mit 

Auflage gewann Klaus-Peter Wal-

ter SGI Hechingen (LG) mit einem 

2,2 Teiler vor Christhard Junge 

SKam Dachtel (LG) mit einem 

3,1 Teiler und Ingrid Musch SV 

Truchtelfingen (LG) mit einem 3,6 

Teiler. Die Disziplin ohne Auflage 

gewann Tobias Menne SV Aixheim 

(LP) mit einem 4,2 Teiler vor An-

dreas Kohler SKam Dachtel (LG) 

mit einem 5,3 Teiler und Christian 

Hauner (LP) mit einem 6,9 Teiler.

Auffallend bei dieser Veranstal-

tung waren die neuen Standre-

korde der Luftpistole Auflage und 

die Steigerungen im gesamten 

Bereich der Auflageschützen.

            (Rolf Schneider)
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Kreis Vaihingen

66. Vaihinger Kreisschützentag in Ensingen

Neuwahlen und Ehrungen im Mittelpunkt – Timo Schaber und Lasse Scholz (beide Wiernsheim) als 
neue Schützenkönige gekürt – Fusion mit Schützenkreis Ludwigsburg nimmt Formen an  

Vaihingen-Ensingen Die gut besetzte Forchenwaldhalle im Vaihinger 

Stadtteil Ensingen bildete dieser Tage den würdigen Rahmen für die 66. 

Auflage des or dent li chen Kreisschüt zentages im Schützenkreis Vaihingen, 

der nach wie vor ide ntisch ist mit den alten politischen Grenzen des ehe-

maligen Land kreises Vaihingen/Enz. Nach zweijähriger Corona bedingter 

Zwangspause standen im Mittelpunkt der Regularien der Präsenz-Ver-

anstaltung neben den obligatori schen Rechenschaftsberichten der 

Funktionäre vor allem die Neuwahlen sowie die Ehrung langjähriger und 

verdienter Mitglieder (siehe Kasten). Im Rahmen der Neuwahlen wurde 

Kreisoberschützenmeister Bernhard Weigmann (Wiernsheim) ebenso in 

seinem Amt für weitere vier Jahre bestätigt wie auch der zweite Kreis-

schützenmeister Dieter Wolf (Knittlingen), Kreisschatzmeister Siegfried 

Brunner (Wiernsheim) und Kreisschulungsleiter Jochen Mann jeweils 

einstimmig für eine Amtszeit von vier Jahren in ihren Ämtern bestätigt, 

während Gerd Baumann und Robert Keller (beide Knittlingen) für zwei 

bzw. vier Jahre in die vakant gewordenen Ämter als erster Kreisschützen-

meister und stellvertretender Kreissportleiter gewählt wurden. 

Kreisoberschützenmeister Bernhard Weigmann hatte zuvor die rund 

120 Gäste willkommen geheißen, darunter den Ensinger Ortsvorsteher 

Gerhard Ciapura, den zweiten Landesschützenmeister Klaus Koch, die 

letzte  Bezirksoberschützenmeisterin Ursula Volz, die beiden Ehren-Bezirks-

schützenmeister Karl Holzwarth und Gerhard Ernst, den Ludwigsburger 

Kreisoberschützenmeister Bernd Krämer sowie den Präsidenten und den 

Jugendleiter des Sportkreises Ludwigsburg, Matthias Müller und Kay 

Bäumges. In seinem Gru ßwort zeigte sich der Ortsvorsteher insbesondere 

vom Einmarsch der Fahnenabordnungen beeindruckt. Dies sei gelebtes 

Brauchtum. Den KK-Schützenverein Ensingen lobte er für seine sportlichen 

Erfolge sowie für seinen wertvollen Beitrag zum Leben in der örtlichen 

Gemeinschaft. Landesschützenmeister Klaus Koch überbrache die Grüße 

des Württembergischen Schützenverbandes und informierte die Anwe-

senden auch über den Stand der vom Verband auf den Weg gebrachten 

Strukturreform, wobei sich bislang fünf der ursprünglich sieben Bezirke, 

darunter auch das Unterland, für eine Auflösung entschieden hätten. 

Die im Rahmen der Kreismeisterschaften ermittelten neuen Schützen-

könige des Schützenkreises Vaihingen, Timo Schaber vom SSV Wierns-

heim (3-Teiler) und Lasse Scholz (Jugend) ebenfalls vom SSV Wiernsheim 

(70-Teiler) erhielten von Bernd Weigmann bzw. von ihren Vorgängern 

als äußere Zeichen ihres Erfolges die Königsketten umgehängt. Kleine 

Erinnerungspräsente gab es auch für deren Ritter bei den Erwachsenen, 

Elmar Quere (Wiernsheim – 45) und Willi Gille (Wiernsheim – 78) sowie 

bei der Jugend Sofia-Marie Nestele (Knittlingen – 186) und Justin Bubser 

(Wiernsheim – 313).

In seinem Re chen schaftsbericht ließ der Kreischef das letzte Vor-Corona-

Jahr 2019 kurz Revue passieren. Die Mitgliederzahlen in den Vereinen 

seien während der Pandemie leider kräftig gefallen. Als eine mögliche 

Ursache nannte er wachsende Vereinsmüdigkeit infolge des Schießver-

bots. In den durch eine Auflösung auf 13 reduzierte Zahl der Kreisvereine 

verfügt der Schützenkreis Vaihingen derzeit über 1750 Schützinnen und 

Schützen. 2019 waren es noch 1927. 

Größter Verein ist nach wie vor der SV Aurich mit 331 (-37) Mitgliedern, 

gefolgt von Maulbronn-Diefenbach (283/-24) und Derdingen (227/-21). 

Zusammen mit seinem Ludwigsburger Kollegen Bernd Krämer erläuterte 

Für ihre vielfältigen Verdienste um das Sc hüt zenwesen im Schützenkreis Vaihingen wurden im Rahmen des 66. Kreisschützentages in Ensin-

gen diese Funktionäre mit den Ehrenzeichen des Deutschen Schützenbundes bzw. des Württembergischen Schützenverbandes ausgezeichnet.                

Rechts Landesschützenmeister Klaus Koch, links Kreisoberschützenmeister Bernhard Weigmann.
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Bernhard Weigmann die nach der Auflösung des Bezirks Unterland an-

gelaufenen Gespräche mit dem Schützenkreis Ludwigsburg über eine 

mögliche Fusion. „Wir haben einvernehmlich eine gemeinsame Zukunft 

unserer Kreise ins Auge gefasst“, so der Vaihinger Kreisoberschützen-

meister unter dem Beifall der Versammlung. Man wolle dabei allerdings 

in kleinen Schritten vorgehen und die Mitglieder durch laufende 

Informationen mitnehmen. Gemeinsam durchgeführte Meisterschaften 

und Rundenwettkämpfe seien bereits positiv angelaufen. Jetzt gelte 

es, auch die Ämter und die übrigen Aufgaben langsam zusammen zu 

führen.                                              (rh.)

                                

Als neue Kreisschützenkönige wurden beim Kreisschützentag Timo 

Schaber (2.v.r.) sowie bei der Jugend Lasse Scholz (beide vom SSV 

Wiernsheim) durch Kreisoberschützenmeister Bernhard Weigmann 

(2.v.links) und Kreissportleiter Tony Bracale (links) gekürt. Mit auf 

dem Foto auch Prinzessin und Ritter der Jugendwertung sowie 

Kreisschulungsleiter Jochen Mann (rechts). 

Ehrungen beim 66. Vaihinger Kreisschützentag                 

in Ensingen 

Für ihre besonderen Verdienste um das Schützenwesen wurden 

Josef Neckel vom SV Mühlacker mit der ihm vom Deutschen 

Schützenbund verliehenen Goldenen Ehrennadel, Judith und 

Florian Sacher vom SSV Wiernsheim, Harald Weisert und Stefan 

Schuchmann vom SV Derdingen, Bernhard Sauer vom SV Ölbronn 

sowie Dr. Helmut Messer vom SV Mühlacker von Landesschüt-

zenmeister Klaus Koch und Kreisoberschützenmeister Bernhard 

Weigmann mit den ihnen vom Württembergischen Schützenver-

band verliehenen Verdienstmedaillen in Bronze ausgezeichnet. 

Die weiteren Ehrungen: Verdienst-Ehrenzeichen in Gold des 

Württembergischen Schützenverbandes: Achim Fradl und Rein-

hard Schönweitz (beide Ensingen), Harald Lewald (Wiernsheim) 

und Dieter Wolf (Knittlingen). Verdienst-Ehrenzeichen in Silber 

des Württembergischen Schützenverbandes: Michael Roser (En-

singen), Andreas Stahl, Stefan Brenk, Daniela Brenk, Benjamin 

Liebig, Jessica Roux (alle Wiernsheim), Ibrahim Binici, Falko Schulz 

(beide Aurich), Holger Riexinger, Markus Späth, Martin Waldherr 

(alle Derdingen), Rainer Bentz, Ralph Preute, Peter Rempp, Peter 

Vogel (alle Hohenhaslach), Anita Benz (Illingen), Klaus Schäfer 

(Sersheim), Markus Leier (Knittlingen), Christian Combe, Sven 

Schultschik (beide Maulbronn-Diefenbach). Verdienst-Medaille des 

Bezirks Unterland in Gold: Norbert Hummel, Günter Wagner (bei-

de Hohenhaslach). Verdienst-Ehrenzeichen des Bezirks Unterland 

in Gold: Oswald Fix (Wiernsheim), Dieter Thieme (Mühlacker). 

Verdienst-Ehrenzeichen des Bezirks Unterland in Silber: Elmar 

Quere (Wiernsheim), Günter Drews, Mario Arlt (beide Derdin-

gen), Marion Knoch (Ölbronn), Sascha Schäfer (Sersheim), Frank 

Siegrist (Knittlingen). Kreis-Ehrenmedaille in Silber: Marcus Zachar 

(Sersheim). Kreis-Ehrenmedaille in Bronze: Roger Hess (Enzwei-

hingen).                                                                               (rh.)

Die bei den kürzlichen Kreismeisterschaften erfolgreichen Schützen 

durften beim Kreisschützentag ihre Urkunden und Nadeln in Empfang 

nehmen. Erfolgreichster Medaillensammler war dabei mit 30 Einzelti-

teln der SSV Wiernsheim, was natürlich auch dessen Chef, Kreisober-

schützenmeister Bernhard Weigmann (links) sichtlich freute.

                                                                         (Fotos: Pfitzenmaier)
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Vaihinger Kreis liga mit der Großkaliber pistole – dritte Wettkampfrunde mit hervorragenden Resultaten: 

Derdingen 1 bleibt klar vorne – Holger Riexinger (Derdingen) führt die Einzelwertung deutlich an 

Kreis Vaihingen

Knittlingen/Vaihingen Mit teilweise 

ganz hervorragenden Resultaten 

hat die Vaihinger Kreisliga mit der 

Großkaliberpistole dieser Tage ihre 

dritte Wettkampfrunde absolviert. 

Klarer Spitzenreiter bleibt dabei 

der SV Derdingen 1, der seinen 

Heimkampf gegen den SV Ölbronn 

1 deutlich mit 1088:943 Ringen 

gewinnen konnte. Gewinner in 

Runde drei ist allerdings der SV 

Enzweihingen 1, der nach etwas 

schwächerem Saisonstart seinen 

Gastkampf beim SV Derdingen 3 

nicht nur mit 1097:1034 Zählern 

erfolgreich gestaltete, sondern 

dabei gleichzeitig auch einen 

neuen Saisonrekord aufstellte. Die 

Vaihinger Vorstädter rücken damit 

vom fünften auf den zweiten 

Platz vor und sind mit allerdings 

noch 60 Punkten Rückstand ers-

ter Verfolger des Tabellenführers. 

Auf Rang drei folgt die zweite 

Enzweihinger Vertretung, die beim 

VfS Maulbronn-Diefenbach mit 

1046:955 Ringen siegreich war. 

Der SV Aurich 4 (1058:891 beim 

VfS Maulbronn-Diefenbach 3), der 

KKSV Ensingen 1 (1040:1007 beim 

VfS Maulbronn-Diefenbach 1) und 

mit Abstrichen der VfS Knittlingen 

1 (1013:1011 beim VfS Maul-

bronn-Diefenbach 2) dürfen sich 

noch der Spitzengruppe zurech-

nen, während der SV Derdingen 

2 auf dem siebten Platz das noch 

dicht zusammen liegende Mittel-

feld anführt, das hinunter reicht 

bis etwa zum SV Derdingen 5 auf 

Rang 18. Bereits schon ein wenig 

abgeschlagen ziert der SV Ölbronn 

2 das Tabellenende. Teilweise sehr 

gute Leistungen boten erneut die 

treffsichersten Einzelschützen, 

allen voran Holger Riexinger vom 

Spitzenreiter Derdingen 1, der 

mit seinen tollen 375 Ringen sei-

ne Führung behaupten konnte. 

Tagesbestleistung schoss jedoch 

der Enzweihinger Spitzenkönner 

Jens Schäfer, dessen nicht minder 

hervorragende 376 Zähler ihn 

auf Platz zwei katapultierten, 

allerdings mit noch 34 Punkten 

Rückstand auf die Pole Position.  

Die Resultate der dritten 

Wettkampf runde: Maulbronn-

Diefenbach 1 – Ensingen 1 

1007:1040 Ringe; Derdingen 1 – 

Ölbronn 1 1088:943; Maulbronn-

Diefenbach 2 – Knittlingen 1 

1011:1013; Derdingen 2– Ensin-

gen 2 1072:832; Maulbronn-Die-

fenbach 3 – Aurich 4 891:1058; 

Derdingen 3 - Enzweihingen 1 

1034:1097; Maulbronn-Diefen-

bach 4 - Ölbronn 2 947:989; Der-

dingen 4 - Knittlingen 2 965:866; 

Maulbronn-Diefenbach 5 - En-

zweihingen 2 955:1046; Sersheim 

2 – Ensingen 3 1028:736; Maul-

bronn-Diefenbach 6 - Sersheim 3 

911:967; Ölbronn 3  –  Derdingen 

5 665:944.

Tabelle: 1. SV Derdingen 1, 

3265 Ringe; 2. SV Enzweihingen 

1, 3205; 3. SV Enzweihingen 

2, 3165; 4. SV Aurich 4, 3132; 

5. KKSV Ensingen 1, 3114; 6. 

VfS Knittlingen 1, 3105; 7. SV 

Derdingen 2, 3059; 8. VfS Maul-

bronn-Diefenbach 1, 3043; 9. 

SV Derdingen 3, 3012; 10. SV 

Sersheim 2, 2994; 11. VfS Maul-

bronn-Diefenbach 2, 2991; 12. 

SV Ölbronn 2, 2942; 13. VfS 

Maulbronn-Diefenbach 5, 2938; 

14. SV Sersheim 3, 2929; 15. 

VfS Maulbronn-Diefenbach 4, 

2869; 16. SV Ölbronn 1, 2867; 

17. SV Derdingen 4, 2855; 18. 

SV Derdingen 5, 2809; 19. VfS 

Knittlingen 2, 2683; 20. VfS 

Maulbronn-Diefenbach 3, 2674; 

21. VfS Maulbronn-Diefenbach 

6, 2667; 22. KKSV Ensingen 2, 

2583; 23. KKSV Ensingen 3, 

1950; 24. SV Ölbronn 3, 1847. 

Ein zelwer tung: 1. Holger Rie-

xinger, Derdingen, 1129 Ringe; 

2. Jens Schäfer, Enzweihingen, 

1095; 3. Klaus Hepp, Derdin-

gen, 1083; 4. Rainer Kopp, En-

zweihingen, 1076; 5. Bernhard 

Sauer, Ölbronn, 1073; 6. Sandra 

Reidenbach, Ensingen, 1072; 7. 

Jan Böttger, Enzweihingen, 1064; 

8. Herwin Grauel, Enzweihingen, 

1060; 9. Falko Schulz, Aurich, 

1055; 10. Lutz Wiggenhauser, 

Derdingen, 1053.                (rh.)

Kleinka liber-Kreisliga Vaihingen-Ludwigsburg – dritte Wettkampfrunde

Der SV Möglingen II bleibt Spitzenreiter – Moritz Bungert (Möglingen) in der Einzelwertung weiter 

Knittlingen/Vaihingen Der SV 

Möglingen II beherrscht auch wei-

terhin die Konkurrenz in der neu 

zusammen gestellten Kleinkaliber-

Kreisliga Vaihingen-Ludwigsburg. 

Beide Schützenkreise, die nach der 

Auflösung des Bezirks Unterland 

derzeit ohnehin an einer Fusion 

arbeiten, haben sich nicht zuletzt 

auch wegen der stetig zurück-

gehenden Teilnehmerzahlen in 

dieser doch speziellen Waffenart 

KK-Dreistellungskampf zu einer 

gemeinsamen Kreisliga zusam-

men getan. Mit Erfolg, wie auch 

der dieser Tage durchgeführte 

dritte Wettkampf eindrucksvoll 

bewiesen hat. Deutlicher Spitzen-

reiter bleibt der SV Möglingen II, 

der bei der SG Ludwigsburg klar 

mit 774:702 Ringen gewinnen 

konnte und damit schon zum 

dritten Mal eindrucksvoll das 

beste Mannschaftsergebnis ab-

lieferte. Dahinter folgen jetzt die 

Pleidelsheim, der KKSV Illingen II 

und der SV Sersheim. Die Pleidels-

heimer KK-Spezialisten schafften 

in neutraler Begegnung ebenfalls 

starke 767 Zähler und konnten 

damit die beiden anderen Spitzen-

teams aus dem Kreis Vaihingen 

überholen. Allerdings sind die Ab-

stände hinter dem ungefährdeten 

Tabellenführer nach wie vor recht 

eng, so dass hier durchaus noch 

alles möglich ist. Die nach Corona 

bedingtem schwachen Saisonauf-

takt am Tabellenende stehenden 

Teams des SV Unterriexingen und 

der SpS Wiernsheim II bleiben 

vorerst auch dort. Das beste Ein-

zelresultat in Runde drei erzielte 

schon zum dritten Mal in Folge 

Moritz Bungert vom SV Mölingen 

II mit erneut ausgezeichneten 275 

Punkten. Er konnte damit seine 

Führung in der Einzelwertung 

weiter ausbauen. Dennoch besitzt 

er mit Tobias Kulschewski (Besig-

heim – 272) und

Sofia Savitskaia (Pleidelsheim - 

268) durchaus noch ernsthafte 

Konkurrenz. 

Die Resultate der dritten Wett-

kampfrunde: Wiernsheim II - 

Sersheim I 774:725 Ringe; Illingen 

II neutral 727; Besigheim I - Unter-

riexingen 720:691; Pleidelsheim 

neutral 767; Ludwigsburg - Mög-

lingen II 702:774; Besigheim II 

neutral 746.

Tabelle: 1. SV Möglingen II, 2316 

Ringe; 2. SpS Pleidelsheim, 2240; 

3. KKSV Illingen II, 2215; 4. SV 

Sersheim, 2199; 5. SSV Besig-

heim II, 2177; 6. SSV Besigheim I, 

2134; 7. SG Ludwigsburg, 2048; 

8. SpS Wiernsheim II, 1976; 9. SV 

Unterriexingen, 1840.

Einzelwertung: 1. Moritz Bun-

gert, Möglingen, 825 Ringe; 2. 

Tobias Kulschewski, Besigheim, 

793; 3. Sofia Savitskaia, Pleidels-

heim, 787; 4. Oliver Scherr, Be-

sigheim, 755; 5. Kevin Striegel, 

Illingen, 754; 6. Matthias Eckert, 

Besigheim, 750; 7. Klaus Scior, 

Möglingen, 749; 8. Sebastian 

Blum, Pleidelsheim, 745; 9. Ger-

hard Heid, Sersheim, 744; 10. Tim 

Dahlhaus, Pleidelsheim, 743; 10. 

Jochen Köhler, Illingen, 743.   (rh) 

Aus den Bezirken und Kreisen
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Aus den Bezirken und Kreisen

Kreis Waiblingen

Erneut kam keiner an Lena Müller vorbei

Der jungen Waiblingerin gelingt die Titelverteidigung

Lena Müller heißt die neue Köni-

gin des Schützenkreises Waiblin-

gen. Sie konnte damit ihren Titel 

erfolgreich für sich und den SSV 

Waiblingen verteidigen. Das stellt 

ein im Schießsport sehr seltenes 

Ereignis dar. Allerdings ist sie nicht 

die einzige Frau, die den Thron des 

Schützenkreises Waiblingen gleich 

zweimal besteigen durfte. Vor ihr 

gelang das bereits Iris Graze vom 

SV Schnait.

In der neueren Zeit gelang es auch 

schon Birgit Neuwirth von der SK 

Beutelsbach, die Männer auf die 

Plätze zu verweisen. Die Ehre der 

Männer konnte alleine Thorsten 

Hügler von der SGi Stetten als 1. 

Ritter verteidigen. Denn 2. Ritter 

wurde Sarah Haaga vom SV Plü-

derhausen. Sie muss bis dato den 

männlichen Begriff verwenden. 

„Ritterin“ hat weiterhin noch 

keinen Einzug in den Sprachge-

brauch gehalten.

Bei den Senioren wurde Bernhardt 

Diensthuber von der SchVgg En-

dersbach-Strümpfelbach Schüt-

zenkönig. Die beiden Senioren-

Ritter sind Walter Dreier und 

Werner Stadelmann – beide von 

der SGi Berglen-Ödernhardt/

Winnenden.

Mit den erfolgreichen Sportlern 

wurden am Samstag, 30.04.2022 

auch verdiente Ehrenamtliche im 

Schützenhaus Schnait für ihre Ver-

dienste ausgezeichnet. Die Ehren-

zeichen verlieh Kreisoberschützen-

meister Klaus Müller. Er ist seines 

Zeichens auch Landesschatzmeis-

ter und Vater von Schützenkönigin 

Lena Müller.

Ehrungsliste

Kreisschützentag 2022

30.04.2022

Schützenhaus SV Schnait

Kreis Klein-Silber:  Hannes Krö-

ninger, Skam Beutelsbach; Brigitte 

Uetz, SV Schnait; Matthias Bauer 

SV Schnait; Sven Ort, SG Korb-

Steinreinach; Dominique Ort, SG 

Korb-Steinreinach

Kreis Klein-Gold: Carina Hieber, 

SGi Stetten; Silvia Hügler, SGi 

Stetten; Jochen Linsenmaier, SGi 

Stetten; Thomas Albert, SG Korb-

Steinreinach

VM Bronze: Gerhard Strauß, SV 

Schnait; Rolf Gräter, SV Schnait

Ehrung der Erfolgreichsten (von links): Kreisoberschützenmeister/

Landesschatzmeister Klaus Müller, Sarah Haaga (2. Ritter SV Plü-

derhausen), Lena Müller (Schützenkönigin SSV Waiblingen) und       

Thorsten Hügler (1. Ritter SGi Stetten/Rems)
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Kreis Schwäbisch Hall

KOSM Thomas Lange, Klingenäcker 13, 74523 Schwäbisch Hall, 

Mail: thomas.lange58@gmail.com

Einladung     
zum 97. Kreisschützentag

am Freitag, dem 24.06.2022 um 19:30 Uhr            
in der Festhalle Sulzdorf

Wir beginnen mit einer 

Feierstunde
Begrüßung

Grußworte

Totenehrung

Ehrungen

Kurze Pause

Delegiertenversammlung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Jahresberichte 2021/2022

3. Bericht der Kassenprüfer

4. Aussprache über die Berichte

5. Entlastung des Kreisschützenmeisteramts

6. Wahlen der Gruppe 2 

7.   (1. KSM / Kreisschriftührer / Kspl / sowie Bestätigung der

      Kassenprüfer)

8. Anträge

9. Schlußwort

Anträge zum KST müssen bis 14.06.2022 schriftlich per Post oder 

Mail bei KOSM Thomas Lange eingegangen sein.

Änderungen der Tagesordnung behält sich das Kreisschützen-

meisteramt vor.

Mit Schützengruß

Thomas Lange
KOSM

Aus den Bezirken und Kreisen

Kreis Wangen

Kreisoberschützenmeister Stefan Bertsch, Vogterstr. 6, 88239 Karsee 

Einladung zum Kreisschützentag        
2022 des Schützenkreises Wangen

am Samstag, den 25. Juni 2022 um 20.00 Uhr 

im Schützenhaus Karsee. Ausrichter SV Karsee

Tagesordnung:
  1. Begrüßung durch OS Jochen Hämmerle

  2. Begrüßung durch KOSM Stefan Bertsch

  3. Grußworte der Ehrengäste

  4. Totenehrung

  5. Bericht der Kreisschriftführerin Stefanie Gregg

  6. Aussprache zu den Berichten von

      - Kreissportleiter Herbert Heumos

      - Kreisjugendleiter Steffen Ries

      - Kreisschulungsleiter Elmar Heine

  7. Bericht der Kreisschatzmeisterin Beate Kalhorn

  8. Bericht der Kassenprüfer ( Gebrazhofen)

  9. Entlastung der Vorstandschaft durch OS Jochen Hämmerle

10. Ehrungen

Pause

11. Wahlen gemäß Wahlvorlage mit Wahl des Wahlausschußes

12. Vergabe Kreisschützentag 2023

13. Vergabe Kreisschützentreffen 2023

14. Vergabe Siegerehrung Kreisschützentreffen 2023

15. Vergabe OSM Schießen 2023 ( wenn benötigt )

16. Vergabe Kreisseniorenschießen 2023

17. Vergabe OSM Tagung und Rundenwettkampftagung 2023

18. Vergabe Siegerehrung Kreismeisterschaft 2023

19. Vergabe Damenschießen + Siegerehrung 2023

20. Verschiedenes

21. Wünsche und Anträge

Anträge zum Punkt 21 sind schriftlich bis spätestens 

18.06.2022 an KOSM Stefan Bertsch zu stellen.

Mit dem Wunsch daß wir alle unsere Vereine mit max. 3 Personen 

aus Platz gründe in Karsee begrüßen können. Ich wünsche euch 

eine gute Anfahrt nach Karsee.

Mit Schützengruß

Stefan Bertsch    Stefanie Gregg 
KOSM     Kreisschriftführerin
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Kreis Neckar-Zollern

Aus den Bezirken und Kreisen

Bezirk Neckar

KOSM Jürgen Kohler | Osterhaldeweg1 | 72160 HORB | 

kosm@sk-neckar-zollern.de

Einladung zum Kreisschützentag           
des Schützenkreises Neckar-Zollern 

am Freitag, den 8. Juli 2022 ab 19.00 Uhr 

im Schützenhaus des SSV Nordstetten (Horb)

Tagesordnung:

Ablauf:

  1. Eröffnung der Delegiertenversammlung und Begrüßung  

 durch den KOSM

  2. Totenehrung durch den 1. KSM

  3. Proklamation der neuen Schützenkönige

  4. Grußworte

  5. Anträge

  6. Bestimmung Wahlausschuss

  7. Geschäftliche Berichte

 - Kreisschützenmeisteramt

 - Kassenprüfer

  8. Aussprache zu den Berichten

  9. Entlastung

10. Sportliche Berichte Referenten und Obmänner

 - Bogen, LG Kreisklasse / Kreisoberliga, LG Pokal, Sommer- 

 runde GK, Lupi Kreis, Spopi Kreis, KK liegend, Sommerbiathlon

11. Wahlen Gruppe 2: (Wahlperiode bis 2026)

 a) 1. KSM,  

 b) Kreisschriftführer, 

 c) 1. stellv. Kreissportleiter,     

 d) Kreisjugendleiter, 

 e) stellv. Kreisjugendsprecher    

 f) 1. Beisitzer,  

 g) 2. Beisitzer,

 h) Offene Positionen: Kreisschulungsleiter, 2. Kreissportleiter

12. Ehrungen

13. Bekanntmachungen, Termine

14. Schlusswort

Anträge sind bis spätestens 25.6.2022 schriftlich oder per 

Mail beim KOSM einzureichen.

Die Tagesordnung kann ergänzt oder geändert werden.

Mit freundlichem Schützengruß

Jürgen Kohler 
(KOSM) 

Einladung zum ordentlichen        
Schützentag des Bezirk Neckar 

am Samstag, den 9. Juli 2022 um 16.00 Uhr 

in der Gemeindehalle Pliezhausen

Festakt
• Fahneneinmarsch

• Begrüßung und Eröffnung des Bezirksschützentages

• Totengedenken

• Grußworte der Gäste

• Ehrung verdienter Mitglieder

• Fahnenausmarsch

Tagesordnung
Die Geschäftsberichte sowie die Entlastung des Bezirksschützen-

meisteramts waren bereits Bestandteil des Postumlaufverfahrens, 

das im 1. Quartal 2022 durchgeführt wurde. Deshalb reduziert sich 

die Tagesordnung auf die nachstehenden Themen:

1. Bestellung eines Wahlausschusses

2. Bekanntgabe der Delegierten- und Stimmzahlen

3. Wahlen  a) Bezirksoberschützenmeister*in

 b) 2. Bezirksschützenmeister*in

 c) Bezirksschatzmeister*in

 d) Bezirkssportleiter*in

 e) Bezirksschulungsleiter*in

 f) Bezirksdamenleiter*in

 g) 2 Kassenprüfer*innen

 h) Bestellung eines Koordinators Liga und RWK

4. Anträge zum Bezirksschützentag

5. Termine, Bekanntmachungen

Anträge zum Bezirksschützentag müssen bis spätestens am             

Freitag, 25. Juni 2022, bei Bezirksoberschützenmeister Wolfram 

E. Mewes, Achalmsteige 50, 72768 Reutlingen, schriftlich vorliegen.

Die Mitgliedsvereine des Bezirks werden herzlich gebeten, 

sich mit ihren Fahnen, Schützenkönigen/innen und Abord-

nungen am Fahneneinmarsch und am Bezirksschützentag 

zu beteiligen. Jede teilnehmende Fahne erhält einen Fah-

nentaler.

Wolfram E. Mewes
Bezirksoberschützenmeister

Reutlingen, 9. Mai 2022                         Änderungen vorbehalten
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Aus den Vereinen

Schützengilde Reutlingen 1290 e.V.
Freundschaftsschießen der Jugend

Angeregt durch eine Idee von 

Michael Helmer, SGi Gomaringen, 

trafen sich die Jungschützen der 

Gilden Gomaringen und Reut-

lingen zu einem Freundschafts-

schießen am 30. April 2022 auf 

neutralem Boden im Schützen-

haus Unterhausen.

Zunächst konnten sich alle in ihrer 

Paradedisziplin, entweder mit der 

Luftpistole oder dem Luftgewehr 

beweisen. Anschließend konnten 

die verbrauchten Kräfte durch 

einen Imbiss in Form von Pizza-

schnecken und Muffins wieder 

aufgebaut werden. Gesponsert 

wurde diese kleine Stärkung durch 

die Eltern, denen dafür ein großer 

Dank gebührt.

Dann ging es getrennt nach 

Gewehr und Pistole mit Drei-

stellungskampf für die Gewehr-

schützen weiter, die sich, je nach 

Alter, auch mit dem KK-Gewehr 

auf 50m und 100m ausprobieren 

durften. Für die Pistolenschützen 

versuchten sich mit einschüssigen 

Luftpistole bzw. der KK-SpoPi.

Dann war es Zeit für eine weitere 

Unterbrechung. Das Mittagessen 

stand an. Es wurde gegrillt und 

dazu gab es Salate, wieder ge-

sponsert durch die Eltern.

Anschliesend konnten neue Erfah-

rungen mit der mehrschüssigen 

Luftpistole gesammelt werden, 

wobei 5 Schüsse in 150 sec. 

bzw. 20 sec abgegeben werden 

mussten.

Ein Novum seit diesem Jahr ist 

auch das Blasrohrschießen. Da an 

diesem Tag auch die offenen Kreis-

meisterschaften in dieser neuen 

Disziplin stattfanden, ermöglichte 

es KSpL Herbert Schwille, dass alle 

Interessierten teilnehmen konn-

ten. Anfangs etwas belächelt, 

merkte man nach 30 bzw. 60 ab-

gegebenen Pfeilen, dass es auch 

hier ohne Training nicht funktio-

niert, alle Pfeile ins Ziel und damit 

sicher in die Wertung zu bringen.

Nachmittags erfolgte dann die 

Ehrung, wobei alle, die an diesem 

Freundschaftsschießen teilgenom-

men hatten, eine Erinnerungs-

medaille erhielten. Beide Vereine 

werden zur Erinnerung eine Eh-

renscheibe mit den Namen aller 

Teilnehmer und den Wappen der 

beiden Vereine erhalten.

Einer Neuauflage dieses Freund-

schaftsschießen steht also nichts 

im Wege und alle waren der 

Meinung, es war eine schöne, er-

folgreiche, freundschaftliche und 

spaßige Veranstaltung.

                   (Wolfram E. Mewes)
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Jahreshauptversammlung der Schützengesellschaft Seebronn

Bei der diesjährigen Mitglieder-

hauptversammlung der Schützen-

gesellschaft Seebronn 1815 e.V. 

am 23.04. konnte Oberschützen-

meisterin Katharine Ruf die im 

Vergleich zu der Zeit vor Corona 

eher überschaubare Zahl von 40 

Teilnehmern begrüßen, darunter 

Ortsvorsteherin Ute Hahn sowie 

den Vizepräsidenten Hr. Jungin-

ger und die Geschäftsführerin Fr. 

Rauser des Sportkreises Tübingen.

Nach den Grußworten von Herrn 

Junginger bedankte sich die 1. 

Vorsitzende bei ihren Schützen-

kameradinnen und Schützen-

kameraden für deren engagierte 

Unterstützung bei allen Vereins-

geschäften und auch für deren 

Teilnahme an Vereinsveranstaltun-

gen, die nach Lockerung der Co-

rona-Regeln wieder zunehmend 

stattfinden konnten. So packten 

im Rahmen eines umfangreichen 

Arbeitseinsatzes Anfang April 

viele Mitglieder tatkräftig mit an, 

sodass praktisch alle anstehenden 

Arbeiten zur Pflege und Instand-

haltung der Gebäude, der Schieß-

anlagen und der umfangreichen 

Außenanlagen erledigt werden 

konnten.  

Nach einem kurzen Bericht des 

Schriftführers Michael Schmitter 

konnte Schatzmeister Sven Keg-

reiß nach einer detaillierten Dar-

stellung der Einnahmen und 

Ausgaben wiederum auf ein er-

freuliches Plus im Kassenbestand 

hinweisen.

Sportleiter Thomas Wachendorfer 

gab einen Überblick über das 

abgelaufene Sportjahr für die Ab-

teilungen Lang- und Kurzwaffen. 

Nachdem ab März wieder ein re-

gelmäßiges Training möglich war, 

nahmen während der Winter-

runde unsere Mannschaften recht 

erfolgreich an den Wettkämpfen 

der Bezirks- und Kreisliga teil.  

Auch die Vereinsmeisterschaft 

Ende letzten Jahres konnte nor-

mal durchgeführt werden. Ju-

gendleiter Peter Hauske ging auf 

die neue vollelektronische Schieß-

anlage ein, für die wir aus dem 

Bürgergeld einen Zuschuss er-

halten. Sie bringt unseren Luftge-

wehr-Stand auf ein zeitgemäßes 

Niveau und macht ihn gerade für 

Jugendliche sehr attraktiv. Er hob 

das hervorragende Abschneiden 

der Jungschützen hervor, die in 

allen Disziplinen, in denen sie bei 

der Kreismeisterschaft gestartet 

sind, den 1. Platz belegten. Auch 

die Bogenschützen waren laut 

Manuela Kaltenmark sehr erfolg-

reich, und Markus Raisch vertrat 

die SGS sogar bei der Deutschen 

Meisterschaft.

Im Anschluss begrüßte Ortsvor-

steherin Ute Hahn die Versamm-

lung und überbrachte die Grüße 

der Ortsverwaltung. Auf ihren 

Antrag hin wurde der Vorstand 

einstimmig entlastet.

Danach wurden etliche Ehrungen 

für langjährige Vereinszugehörig-

keit ausgesprochen, besonders 

hervorzuheben sind Norbert 

Grammer, Siegbert Lambrecht, 

Bernhard Wädekin und Oskar 

Wiech, die dem Verein seit 50 

Jahren angehören. Ludwig Hahn 

hält der SGS sogar schon 60 Jahre 

lang die Treue. Des weiteren wur-

den aufgrund ihrer langjährigen 

Verdienste Thomas Wachendor-

fer die Ehrenmitgliedschaft und 

Katharine Ruf der Titel der Ehren-

oberschützenmeisterin verliehen.

Bei den darauffolgenden Wahlen 

wurde Katharine Ruf als 1. Vor-

sitzende in ihrem Amt bestätigt. 

Michael Wetzstein wurde als 

Schatzmeister gewählt, und Ma-

ximilian Vollmer übernimmt das 

Amt des Jugendleiters.

Nach Lockdown und Pandemie-

frust richten sich jetzt die Pla-

nungen und Hoffnungen wieder 

um so mehr auf die Zukunft, das 

Vereinsleben kann wieder seinen 

gewohnten Gang gehen, und mit 

derzeit 158 Mitgliedern, davon 

erfreulich viele Jüngere, kann die 

Schützengesellschaft Seebronn 

auch nach mehr als 200 Jahren 

ihres Bestehens fest und zuver-

sichtlich nach vorn blicken. 

                     (Michael Schmitter)

Ludwig Hahn (Mitte) ist seit 60 Jahren Mitglied !

Unsere neuen Ehrenmitglieder EOSM Katharine Ruf und Sportleiter           

Thomas Wachendorfer

Aus den Vereinen
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Juni 2022

Schützenverein Sersheim

43. Internationales Schwarzpulver-Turnier Sersheim 

Wann: 17. bis 19. Juni 2022

Wo: Vereinsgelände Schützenverein Sersheim 

Was:  Mit Westernlager, Händlern, Country Musik Live Bands 

 Wir verlegen unseren seitherigen Termin vom ersten  

 Maiwochenende. 

 Bitte entnehmen Sie hinsichtlich der Durchführbarkeit  

 und den dann geltenden CoronaVO alles Weitere von  

 unserer Homepage: www.svsersheim.de

Schützengesellschaft Bad Boll e.V. 1912

22. Kanonenfest 

Wann: Sonntag, 26. Juni 2022

Wo: Im Schützenhaus - Pappelweg 21 

Was:  Ab 10.00 Uhr - Weißwurst-Frühstück

 Ab 11.00 Uhr - Kanonendonner stündliche Salutschüsse

 Grillspezialitäten, Fassbier, Kaffee und Kuchen

 Für Erwachsene: Luftgewehr-Schießen

 Für Kinder: Licht- und Laser-Schießen, Armburstschießen

Termine

Schützenverein Urach 1748 e.V.

Einladung zum 3. Selbstladerschießen

in unserer Großkaliberschießhalle mit Videobeobachtung

Das Schießen ist für Jedermann ab 18 Jahren offen.

Leihwaffen und Munition stehen nicht zur Verfügung.

Eine Haftpflichtversicherung muss nachgewiesen werden, jeder 

Teilnehmer, jede Teilnehmerin ist für den eigenen Schuss haftbar

Schießzeit:  Sonntag, den 12. Juni 2022, 9.30 Uhr - 16.00Uhr

Kassenschluss 30 Minuten vor Schießende.

Startgeld: Einzelschütze € 10,00    Deckserie je € 5,00

Mannschaftsstarts sind kostenlos.

Waffen: Zugelassen sind Selbstlader ab Kaliber .223 mit und ohne 

Zielfernrohr (getrennte Wertung).

Entfernung: 100 m

Anschlagsart: Liegend frei (Schießriemen ist nicht erlaubt)

Siegerehrung: Am 12. Juni 2022 ab 17.00 Uhr im Schützenhaus 

in Bad Urach.

Preise, die bei der Siegerehrung nicht abgeholt werden ver-

fallen und werden an die nächst platzierten weitergegeben!

Schusszahl: Geschossen wird nach WT Sportordnung Nr. 4.2

Probeserie: 5 Schuss

Wertungsserie: 20 Wertungsschüsse

Je Serie - Intervall 2x5 Schuss in je 10 Sek.

Je Serie - Intervall 2 x 5 Schuss in je 20 Sek.

Wertung und Preise: 

a) Offene Gästeklasse Sachpreise zum Verzehr Plätze 1 bis 3

b) Offene Vereinsklasse Sachpreise zum Verzehr Plätze 1 bis 3

Mannschaftswertung: Beste Mannschaft erhält einen Weinpreis 

Ergänzende Informationen - Email: info@sv-urach.de

Telefon: 07125 /408055 Donnerstag 19:00-21:00
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Termine

Schützenbund Bopfingen 

Red Shooting 2022

AR 15 und Pistolen / Revolver Speed Cup

powered by HK Heckler und Koch

Wo: Im Schützenhaus auf dem 

 Breitwang Bopfingen 

Wann:  09.07. und 10.07.2022

Siegerehrung: 10.07.2022 um ca. 14.00 Uhr

Veranstaltet: Schützenbund Bopfingen

Teilnahmegebühr: 15,- € Langwaffe, 10,- € Kurzwaffe,

Preise: Sachpreise und Urkunden

Anmeldung:  www.schuetzenbund-bopfingen.de

Ansprechpartner: Jürgen Häfele,    +491749034897

 j.haefele@gmx.net

Historische Bürgerwehr Rottweil

Wenn Corona es erlaubt

2. Vorderladerschießen nach internationaler Wertung

Wo:   Pulverloch/Rottweil

Datum:   2. u. 3. Juli 2022, ab 9 Uhr

Disziplinen:  100 Meter Dienstgewehr, Freigewehr und Stein 100

    50 Meter Perkussionsgewehr, Stein 50 und Muskete

   25 Meter Perkussionspistole, Stein 25 und Revolver
Wertung:  13 Schuss die 3 schlechtesten werden gestrichen 

  keine Schießhose erlaubt

Schießzeiten: 9.00/ 9.50/ 10.40/ 11.30/ 12.20/ 13.10/ 14.00/ 14.50/  

  15.40/ 16.30  Sonntag letzter Durchgang 14.50

Allgemein:  Ersteinlage 7€

  Nachkauf möglich bei freier Standkapazität pro Serie 5€

  Ende der Scheibenausgabe 15°° Uhr

Verpflegung:  Für Getränke, Steaks und Rote vom Grill ist gesorgt

  Mittags Kaffee und Kuchen

Preise:  Startgelder werden 2/3 zu Sach- und Geldpreise 

  gewandelt Tombola unter den anwesenden Schützen

Siegerehrung: Sonntag um 16°° Uhr

  Preise werden nicht nachgesandt, können selbst oder  

  durch einen Vertreter abgeholt werden. 

Damit wir besser planen können, würden wir uns über eine Vor-

anmeldung freuen:

Kontakt:  Felix Kollenz Tel. 07451/7741, Felix.Kollenz@gmx.de 

  Alfred Bailer Tel. 07459/2531, Alfred-Bailer@t-online.de
Auf Ihr Kommen freuen sich die Schützen aus dem Pulverloch

Juli 2022

Schützenkameradschaft Dachtel 

Einladung zum 5. Dachteler 100-Schuss-Turnier

vom 17. bis 30. Juli 2022

Startzeiten:

Sonntag  17. Juli 2022 10:00 Uhr

Dienstag  19. Juli 2022 17:00 Uhr und 19:10 Uhr

Mittwoch  20. Juli 2022 17:00 Uhr und 19:10 Uhr

Donnerstag  21. Juli 2022 17:00 Uhr und 19:10 Uhr

Freitag  22. Juli 2022 17:00 Uhr und 19:10 Uhr

Samstag  23. Juli 2022 14:00 Uhr und 16:10 Uhr

Sonntag  24. Juli 2022 10:00 Uhr

Dienstag  26. Juli 2022 17.00 Uhr und 19:10 Uhr

Mittwoch  27. Juli 2022 17:00 Uhr und 19:10 Uhr

Donnerstag  28. Juli 2022 17:00 Uhr und 19:10 Uhr

Freitag  29. Juli 2022 17:00 Uhr und 19:10 Uhr

Samstag  30. Juli 2022 12:00 Uhr und 14:10 Uhr

Nach Absprache können auch Sondertermine vereinbart werden.

Voranmeldung: Erwünscht! 

Jederzeit per E-Mail oder Telefon. 

Siegerehrung:  Samstag, den 30. Juli 2022, ab ca. 17.00 Uhr im 

Schützenhaus Dachtel

Schießprogramm: 100 Schuss Luftgewehr

 100 Schuss Luftgewehr aufgelegt

 100 Schuss Luftpistole   

 100 Schuss Luftpistole aufgelegt

Schießzeit: 120 Minuten inklusive Probeschießen

Es gilt – soweit in dieser Ausschreibung nicht abweichend geregelt –

grds. die Sportordnung des DSB.

Preise: Wir werden 50 % vom Überschuss als Preisgeld ausschütten. 

Die Preisgelder werden bei den Erwachsenen in der Einzel- und 

Mannschaftswertung auf die Plätze 1-3 der jeweiligen Klassen 

aufgeteilt.

Die Plätze 1-3 bei den Jungschützen bekommen Pokale.

Außerdem erhält jeder Teilnehmer ein Präsent!

Klasseneinteilung: Jungschützen: Jahrgänge 2004 - 2010

 Erwachsene: Jahrgang 2003 und älter

 Aufgelegt: Jahrgang 1971 und älter

Startgeld:  Einzelstart: Jungschützen: 10 €, 

 Erwachsene: 15 €, Mannschaft: 15 €

 Blattlwertung: alle 100 Schuss: 10 €

Anmeldung:  Anne Ursula Mayer 0178/5193091

E-Mail: 100schuss@schuetzen-dachtel.de

Der Standbelegungsplan und die Ergebnisse können online unter 

www.schuetzen-dachtel-event.jimdo.com eingesehen werden.

Adresse: Bandenhalde 1, 71134 Aidlingen

Das Turnier wird unter den dann geltenden Hygieneregeln durchgeführt.

Auf Euer Kommen freuen sich die Schützen aus Dachtel!
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Gehmann präsentiert die neue Vorderschaftauflage

Mod. Maximal, Art. 854

• Speziell entwickelt für das anspruchsvolle Auflageschießen

• Passend für alle gängigen Sportwaffen

• Einfache Aufnahme in der UIT-Schiene

• Leichte, sehr robuste Vollmetall- Konstruktion (Stahl/Alu)

• Gewicht nur 280g

• Runde Stangen zur sicheren Auflage

• Alle Abmessungen DSB konform

   Maximale Einstellmöglichkeiten:

• Höhe stufenlos verstellbar (35-40mm)

• Stufenlose Anpassung an die Schaftschräge

• Verkantung individuell einstellbar

• Zusätzliche Längsverstellung der Auflage bis maximal 40mm

Ab sofort im Fachhandel erhältlich

Gehmann GmbH & Co KG

Telefon 0721-245/46

E-Mail info@gehmann.com

Internet:www.gehmann.com

Aus der Industrie
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Termine
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